Miteinander
im Dialog

Nachhaltigkeitsbericht 2014/15

PHOENIX\®™""



PHOENIX group in Zahlen

Kennzahlen PHOENIX group 2010/11 2011/12 2012/13 2013/147 2014/15
Umsatzerlose in TEUR 21.737.772 21.660.649 21.218.687 21.791.268 22.567.998
Gesamtleistung? in TEUR 25.062.613 25.479.749 25.251.336 25.916.290 27.278.243
Gesamtertrag” in TEUR 2.078.580 2.249.687 2.319.147 2.217.379 2.277.295
Ergebnis vor Steuern? in TEUR 270.060% 294.775% 230.723% 143.092 361.278
Bereinigtes Ergebnis vor Steuern® in TEUR 324.038 294.775 329.156 253.094 292.742
Eigenkapital in TEUR 1.772.409° 1.935.623 2.103.800 2.161.841 2.481.491
Eigenkapitalquote in% 23,4 26,1 28,7 29,4 32,1
Nettoverschuldung in TEUR 2.176.588 1.855.743 1.611.518 1.330.855 1.068.749
Unternehmensrating (Standard & Poor’s) B+ BB- BB BB BB
Mitarbeiter (Gesamtzahl)® 27.8739 29.038° 28.698 28.555 28.922
Mitarbeiter (Vollzeit) 23.206 23.850 23.932 23.850 24153

Y Gesamtleistung = Umsatzerlose + Handled Volume (Warenumschlag gegen Dienstleistungsgebiihr).

2 Gesamtertrag = Rohertrag + sonstige betriebliche Ertrage (Vorjahre 2010/11 bis 2012/13 aufgrund von Ausweisdnderungen angepasst).

*)Vorjahre angepasst aufgrund der Anwendung von IAS 19R.

4 Bereinigt um Wertminderungen der Geschéafts- oder Firmenwerte, Effekte aus der VerauRerung von Finanzanlagen, Einmaleffekte im
Zusammenhang mit der finanziellen Restrukturierung, Einmaleffekte im Zusammenhang mit der Refinanzierung, Aufwendungen im
Zusammenhang mit dem Optimierungsprogramm PHOENIX FORWARD sowie Verdnderungen in den Pensionssystemen 2014/15.

° Angepasst aufgrund der Anwendung von IAS 19R und sonstiger Umgliederungen.

¢ Angepasst aufgrund von verdanderten Reporting-Standards.

7 Angepasst aufgrund erstmaliger Anwendung von IFRS 11.

# Durchschnittszahlen.

Einbehaltener Geschaftswert aller Landesgesellschaften der PHOENIX group 2013/14 2014/15
TEUR

Nettoumsatz 21.792.370 22.567.998
Gesellschaftliche Investitionen -2.177 —-2.031
Lohne, Gehalter und Sozialleistungen —1.076.078 —1.034.353
Betriebskosten —20.405.093 —21.119.765
Zahlungen an Regierungen —93.936 —73.364
Zahlungen an Kapitalgeber —138.002 —99.225
Einbehaltener Geschiftswert 77.084 239.260
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> Als GroRhandler sorgt die PHOENIX : >  PHOENIX Pharma Services hat © > Im Apothekeneinzelhandel

group dafir, dass die von den pharma- :

zeutischen Herstellern produzierten

Arzneimittel und Gesundheitsprodukte

schnell und zuverlassig in die Apothe-

ken und medizinischen Einrichtungen

gelangen. Zudem unterstiitzt die
PHOENIX group die unabhidngigen
Apotheken in Europa durch vielfaltige
Services bei der Kundenbindung.

ein vielfaltiges Dienstleistungsangebot :

entlang der gesamten pharmazeu-
tischen Wertschopfungskette, das

Pharmaherstellern erméglicht, sich auf

die Entwicklung und Produktion von

erstklassigen Arzneimitteln zu konzen- :

trieren. Alles andere libernimmt die
PHOENIX group.

verantwortet die PHOENIX group die
direkte Versorgung der Bevélkerung
mit Arzneimitteln und Gesundheits-
produkten. Die umfassende und
kompetente Beratung der Apotheken-
mitarbeiter erfolgt mit dem héchsten
Qualitdtsanspruch und der groRtmog-
lichen Kundennahe.



Wir bringen Gesundheit.
Tag fur Tag. Europaweit.

PHOENIX\s™™

> Die PHOENIX group ist ein fiihrender Pharmahandler in Europa und beliefert Menschen
jeden Tag verlasslich mit Arzneimitteln und medizinischen Produkten. Ihren Ursprung hat die
PHOENIX group im Zusammenschluss funf regional tatiger pharmazeutischer GroBhandlungen in
Deutschland im Jahr 1994. Das Unternehmen bietet heute eine europaweit einzigartige Flachen-
abdeckung und leistet mit rund 29.000 Mitarbeitern einen wichtigen Beitrag fiir eine umfassende
Gesundheitsversorgung. Die PHOENIX group hat die Vision, der beste integrierte Gesundheitsdienst-
leister zu sein —wo immer sie tatig ist. Das bedeutet, dass jeder Kundengruppe die fiir sie optimalen
Dienstleistungen und Produkte entlang der gesamten pharmazeutischen Wertschopfungskette
angeboten werden.

> Im PharmagroRhandel ist die PHOENIX group mit 153 Distributionszentren in 25 euro-
paischen Landern aktiv und beliefert Apotheken und medizinische Einrichtungen mit Arzneimitteln
und Gesundheitsprodukten. Zahlreiche Angebote und Dienstleistungen flr Apothekenkunden —von
der Unterstltzung der Patientenberatung, Gber moderne Warenwirtschaftssysteme bis hin zu
Kooperationsprogrammen — erganzen das Leistungsspektrum.

> Im Apothekeneinzelhandel betreibt die PHOENIX group tber 1.600 eigene Apotheken in

12 Landern —davon rund 800 unter der Unternehmensmarke BENU. Neben Norwegen, Grol3britannien,
den Niederlanden und der Schweiz ist das Unternehmen in den osteuropdischen und baltischen
Markten vertreten. Die mehr als 12.000 Apothekenmitarbeiter haben pro Jahr 113 Millionen Kunden-
kontakte. Sie geben rund 250 Millionen Arzneimittelpackungen an Patienten ab und beraten sie bei
Fragen zu Arzneimitteln und zur allgemeinen Gesundheit.

> Der Bereich Pharma Services erbringt Dienstleistungen entlang der gesamten Wert-
schopfungskette. Das Konzept ,All-in-One” steht dabei flr ein umfassendes Serviceangebot, von
dem Arzneimittelhersteller, Apotheken und Patienten profitieren. Fiir die pharmazeutische Industrie
ubernehmen wir auf Wunsch die gesamte Distribution. Dies umfasst unter anderem Lagerung,
Transport sowie Warenwirtschaft.



Berichtsgrundlagen Der vorliegende Bericht enthalt
Informationen der PHOENIX group zur Nachhaltig-
keit und bezieht sich auf das Geschaftsjahr 2014/15.
Wir orientieren uns an den Leitlinien der Global
Reporting Initiative (GRI G4) und der Option ,,Core*.

Erginzende Informationen sind im Geschaftsbericht
2014/15 der PHOENIX group, im Internet unter
www.PHOENIXgroup.eu sowie ab Seite 56 im
Kapitel ,,Zahlen und Fakten“ und im GRI-Index

zu finden.
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BRIEF DES VORSITZENDEN DER GESCHAFTSFUHRUNG

Brief des Vorsitzenden
der Geschaftsfuhrung

Oliver Windholz

Vorsitzender der Geschaftsfiihrung

PHOENIX &=

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

vor lhnen liegt der dritte Nachhaltigkeitsbericht der PHOENIX group, der erstmalig alle 25 Lander umfasst,
in denen wir aktiv sind. Damit sind wir in unseren Bemuhungen, die Ergebnisse unseres nachhaltigen
Handelns gruppenweit abzubilden, einen weiteren wichtigen Schritt vorangekommen.

Dartiber hinaus haben wir, wie im letzten Bericht angekiindigt, erstmals konzernweite Ziele fir die
wichtigsten CSR-Themen festgelegt und sie mit konkreten MaRnahmen verbunden. Zu unseren tber-
geordneten Zielen gehort es, den pharmazeutischen Abfall zu reduzieren und die Krankheitsrate unserer
Mitarbeiter zu senken. Aus den Ergebnissen unserer ersten konzernweiten Mitarbeiterumfrage sollen
Maflnahmen fur die Starkung der Mitarbeiterbindung abgeleitet werden. Diese werden wir in unseren
anschlieBenden Kapiteln ausflhrlicher darstellen. Kiinftig werden wir diese selbst gesteckten Vorgaben
Uberprifen, in den nachsten Nachhaltigkeitsberichten dokumentieren und um weitere gruppenweite
sowie landesspezifische Ziele erganzen.

Es ist unser Anspruch, nachhaltige Prinzipien in alle Prozesse zu integrieren und schrittweise auf alle
Landesgesellschaften der PHOENIX group auszuweiten. Dies ist nicht nur in unserem Sinne, sondern wird
auch zunehmend von unseren Stakeholdern gefordert. Die Pharmabranche befindet sich aufgrund der
steigenden Arzneimittelfalschungen, der immer herausfordernderen Preispolitik, aber auch aufgrund der
neuen Good Distribution Practice (GDP)-Richtlinien nach wie vor in einem starken Wandel. Nur wer gut
aufgestellt ist — 6konomisch, 6kologisch und auch sozial, — kann hier langfristig erfolgreich sein. Als
werteorientiertes und unabhangiges Familienunternehmen verfligen wir Gber die besten Voraussetzungen.
Unsere einzigartige Landerabdeckung, das stetig grofier werdende Apothekennetzwerk, die laufende
Erweiterung unserer Services und eine kontinuierliche Aufwertung der Logistikleistungen sind weitere
Erfolgsbausteine.



BRIEF DES VORSITZENDEN DER GESCHAFTSFUHRUNG

Wir werden auch zukiinftig unsere klare Strategie des profitablen Wachstums verfolgen, denn wir wollen
langfristig Werte flr uns und unsere Stakeholder schaffen. Auch im vergangenen Geschaftsjahr ist uns
dies gelungen: Wir konnten unsere Position im europaischen Markt weiter starken und uns deutlich
besser als der Wettbewerb entwickeln. Einen wichtigen Beitrag dazu hat auch unser Optimierungs-
programm PHOENIX FORWARD geleistet, das wir 2013/14 aufgesetzt hatten und das im laufenden
Geschaftsjahr abgeschlossen werden soll.

Unser Unternehmensleitbild, das wir im vergangenen Jahr im Umfeld unseres 20-jahrigen Firmen-
jubildums eingeflihrt haben, untermauert unsere strategischen Zielsetzungen und macht unsere
Werteorientierung gegentber Kunden und Mitarbeitern transparent. Unser Fokus liegt darauf, unseren
Kunden die fir sie passenden Dienstleistungen und Produkte entlang der gesamten Wertschopfungs-
kette anzubieten. Wir vernetzen die Bereiche GroRhandel, Einzelhandel sowie Pharma Services und
agieren als Bindeglied zwischen pharmazeutischem Hersteller und Patient.

All dies ist nur moglich mit gut ausgebildeten und hoch motivierten Mitarbeitern. Im Rahmen unserer
neuen Initiative ,Warehouse Excellence” haben unsere Beschaftigten seit vergangenem Jahr die Moglich-
keit, Ansatze zur kontinuierlichen Verbesserung von Prozessen einzubringen und ihr Wissen standort-
ubergreifend auszutauschen. Dies wird sehr gut angenommen und wirkt sich positiv sowohl auf die
Unternehmenskultur als auch auf die Leistungsfahigkeit der PHOENIX group aus. Weitere Meilensteine
haben wir im Berichtszeitraum mit dem zunehmenden Ausbau unseres Compliance-Systems und der
Steigerung der Energieeffizienz erreicht.

Unsere Vision ist es, der beste integrierte Gesundheitsdienstleister zu sein — wo immer wir sind. Die
Mitarbeiter der PHOENIX group arbeiten Tag fiir Tag daran, woflr ihnen unser groBer Dank gebiihrt.
Fir die Zukunft ist es uns ein wesentliches Anliegen, den landerlibergreifenden Best-Practice-Austausch
und die konzernweite Zusammenarbeit noch weiter zu intensivieren. Dies gilt ebenso fir die Integration
neuer Unternehmen und Mitarbeiter in die PHOENIX group — ganz im Sinne des Titels des diesjahrigen
Nachhaltigkeitsberichts ,Miteinander im Dialog".

Ihr

A I

Oliver Windholz
Vorsitzender der Geschaftsfiihrung
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ERFOLG MIT VERANTWORTUNG

Erfolg mit Verantwortung

Die PHOENIX group

ist in 25 Landern aktiv
und leistet mit fast
29.000 Mitarbeitern
einen wichtigen Beitrag
fur die Gesundheits-
versorgung.

Wachstumsziele und Nachhaltigkeit im Einklang

// Die PHOENIX group setzt auf eine klare Strategie des profitablen
Wachstums und der Kosteneffizienz. Damit will sie langfristig Werte fur
sich und ihre Kunden schaffen. Ihrer gesellschaftlichen Verantwortung
ist sie sich dabei stets bewusst und hat wesentliche Ziele und Prinzipien
in ihrer Nachhaltigkeitsstrategie verankert. //

Die PHOENIX group im Profil

Die PHOENIX group ist ein flihrendes europaisches Unternehmen im Pharmagrol3- und -einzelhandel
und gehort sowohl in Deutschland als auch in Europa zu den groSten Familienunternehmen. Daneben
sind Tochterunternehmen in angrenzenden Geschaftsfeldern tatig, deren Aktivitaten das Angebot um
Dienstleistungen fir die pharmazeutische Industrie, Apotheken-EDV-Systeme und Logistiklosungen
erganzen. Mit fast 29.000 Mitarbeitern leisten wir so einen wichtigen Beitrag fiir eine umfassende
Gesundheitsversorgung.

Wir sind in 25 Landern aktiv und bieten damit eine europaweit einzigartige Fldchenabdeckung.
Im GroBhandel betreibt die PHOENIX group 153 Distributionszentren in 25 europdischen Lindern und im
Einzelhandel insgesamt 1.646 Apotheken in zwolf Landern. Deutschland tragt als groRter Markt etwa ein
Drittel zum Konzernumsatz bei. Dieser belief sich im Geschéaftsjahr 2014/15 auf 22,57 Mrd. EUR.

Drei Geschéftsbereiche sichern die Verbindung zwischen Hersteller und Patient

Im PharmagrofRhandel ist die PHOENIX group in elf Landern die Nummer 1. Wir beliefern taglich, bis zu
funfmal am Tag, rund 70.000 Apotheken, Arzte und Krankenhauser. Daflr halten wir ein marktgerechtes
Vollsortiment vor — in einzelnen Landern bis zu 140.000 Artikel. Erganzt wird das Leistungsspektrum
durch ein europaweites integriertes Serviceangebot flir Apotheken.

Im Apothekeneinzelhandel verfligen wir ebenfalls lber eine sehr gute

EIN STARKES MARKENPORTFOLIO Marktposition. Mehr als 12.000 Mitarbeiter in den Apotheken haben etwa

Unsere GroRRhandels- und Health Care

Logistics-Unternehmen

PHOENIX ;

L0000

110 Millionen Kundenkontakte pro Jahr. Die im Geschaftsjahr 2012/13
eingefiihrte Marke BENU ist, basierend auf ihrem innovativen Konzept,
bereits fiihrend in Kontinentaleuropa. Rund 800 Apotheken firmieren unter
dieser Marke. Auf dem norwegischen Apothekenmarkt sind wir mit Apotek 1

Famedis @ 4 BROLACER die flihrende Apothekenkette mit fast 300 Apotheken. In Gro3britannien

verfligen wir mit rowlands pharmacy und mehr als 500 Apotheken ebenfalls

el pharmad) N uber eine starke Marke.

Nommeco

Im Bereich Pharma Services bieten wir Pharmaherstellern in allen 25 Lan-
dern, in denen wir vertreten sind, ein umfassendes Serviceportfolio und
schaffen so einen hohen Mehrwert. Basierend auf unserem Konzept , All-in-

Hewrn Likasties

Unsere Apothekenmarken One“ ermoglichen wir den Herstellern, sich allein auf die Entwicklung und

Produktion von erstklassigen Arzneimitteln zu konzentrieren. Auf unsere
BENUT H Expertise im Bereich Health Care Logistics vertrauen tiber 200 Kunden aus
der pharmazeutischen Industrie.

PHOENIX &>
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Deutschland

Wir agieren in 25 Landern,

die erstmalig alle in diesen ® Seit 2014/15 in den Nachhaltig-

. . keitsbericht der PHOENIX group
Bericht einbezogen werden. integrierte Lander
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ERFOLG MIT VERANTWORTUNG

UNTERNEHMENS-
PHILOSOPHIE

Werte schaffen durch nachhaltiges Wachstum
Hervorragende Leistungen durch engagierte Mitarbeiter

VISION

Der beste integrierte
Gesundheitsdienstleister
Zu sein —
wo immer wir sind

Zuverlassig

MISSION

Wir bringen
Gesundheit
europaweit

Proaktiv

Unternehmensleitbild bildet Rahmen fiir nachhaltiges Handeln

STRATEGIE

An den Bedrfnissen unserer
Kunden ausgerichtet
Hochstleistung ist
unser Anspruch

Respektvoll

Im Frihjahr 2015 hat die PHOENIX group ein gruppenweites Unternehmensleitbild eingefiihrt. Dieses
macht die Unternehmensphilosophie sowie Vision, Mission, Strategie und Werte transparent und

Weitere Informationen
finden Sie im aktuellen

Geschaftsbericht
auf Seite 8—9.

bildet so den Rahmen fiir unser zukiinftiges Handeln. Als Familienunternehmen ist die PHOENIX group
unabhangig in ihren Entscheidungen und verfolgt eine langfristige Strategie. Diese zielt darauf ab,
gemeinsam Werte zu schaffen, und orientiert sich stark an den BedUrfnissen der Kunden.

PHOENIX group feiert 20-jahriges Firmenjubildum

Wir blicken auf eine erfolgreiche und bewegte Geschichte zuriick, deren Wurzeln in Deutschland und ver-
schiedenen europaischen Landern mehr als einhundert Jahre zurlickreichen. Die heutige PHOENIX group
hat ihren Ursprung im Zusammenschluss flinf regional tatiger pharmazeutischer GroBhandlungen in

Deutschland im Jahr 1994.

1994
Griindung PHOENIX

2002
Deutschland: Verschmelzung
der PHOENIX Pharmahandel

AG & Co. KG mit der
Ferd. Schulze GmbH Co.

2013
Start des konzernweiten
Programms PHOENIX FORWARD;
erfolgreiche Begebung einer
weiteren Anleihe (liber 200 Mio.EUR) *

PHOENIX &

1995
Markteintritt:
Ungarn, Niederlande
und Italien

2004
Vollsténdiger Erwerb
der Tamro Group;
Markteintritt Kroatien

2014
Prasenz in 25 Landern mit
Uber 150 Distributionszentren
und erstmals mehr
als 1.500 Apotheken

: 2000 :
© Anteilserwerb an der Tamro Group *
: (Danemark, Estland, Finnland,
Lettland, Litauen, Norwegen,
Schweden); Markteintritt Schweiz

2010
Erstmalige Platzierung
einer Unternehmensanleihe
(Gber 500 Mio. EUR)



Prozesse verantwortungsbewusst und zielgenau steuern

Wachstum und unternehmerischer Erfolg sind flr die PHOENIX group
untrennbar mit gesellschaftlicher Verantwortung verbunden. An diesem
Anspruch wollen wir uns messen lassen. Deshalb haben wir uns das Ziel
gesetzt, nachhaltigkeitsorientierte Prinzipien in alle Prozesse zu integrieren
und schrittweise auf alle Landesgesellschaften unseres Unternehmens auszu-
weiten. Gerade die Internationalisierung unserer Markte und unterschied-
liche Rahmenbedingungen an den Landerstandorten sind dabei eine wich-
tige Herausforderung, der wir uns stellen: mit einer gruppenweit etablierten
Managementstruktur, einem CSR-Programm und verbindlichen Zielen.

Uber diesen Bericht

Die PHOENIX group veroffentlicht jahrlich ihren Nachhaltigkeitsbericht. Der
Bericht fiir das Geschaftsjahr 2014/15 beinhaltet erstmalig die wesent-
lichen Leistungskennzahlen (Key Performance Indicators — KPIs) aus allen
Landesgesellschaften. Im Bereich Umwelt beinhalten die Kennzahlen
der hauptsachlich neu im Bericht integrierten Lander keine Angaben zum
Einzelhandel, eventuell Abweichungen der Berichtsgrenzen bei den anderen
Kennzahlen sind Uber die entsprechenden FuBnoten gekennzeichnet und
im GRI-Index dargestellt. Fiir diese Berichtsperiode war unser primares Ziel,
ein gruppenweit einheitliches Verstandnis der Kennzahlendefinitionen
und moglichst hohe Qualitat der Daten fir die aktuelle Berichtsperiode
zu gewinnen. Da die gruppenweite Berichterstattung erstmalig fir die
Berichtsperiode 2014/15 erfolgt und die Vorjahreswerte nicht flachen-
deckend verfuigbar sind, haben wir grundsatzlich auf die Darstellung
der Vorjahreskennzahlen verzichtet. Ausnahmen bilden die Kennzahlen
des einbehaltenen Geschaftswertes in der Klappe, Vollzeitkrafte (FTE),
Gesamtanzahl und Geschlechtsstruktur sowie Anzahl der Verletzungen
und Abwesenheiten im Kapitel ,Mitarbeiter”. Durch Schulungen und Sensi-
bilisierung der Mitarbeiter fiir die Nachhaltigkeitsthemen und -bericht-
erstattung streben wir zukiinftig die Weiterentwicklung unseres Kennzahlen-
Sets sowie eine kontinuierliche Steigerung der Berichtsqualitat an.

Managementansatz wird weiterentwickelt
Aufgrund der zum Teil sehr unterschiedlichen Markte, in denen wir uns
bewegen, werden viele Themen zumeist auf lokaler Ebene bearbeitet, ent-

ERFOLG MIT VERANTWORTUNG

WESENTLICHE DEFINITIONEN

Der Name PHOENIX group bezieht sich auf die
im Jahresbericht dargestellte PHOENIX group
als Gesamtkonzern. Es kam zu keinen wesent-
lichen Anderungen in der PHOENIX group
Struktur wahrend des Berichtszeitraums.
Dieser Bericht orientiert sich an den Standard-
angaben der Leitlinien zur Nachhaltigkeits-
berichterstattung der Global Reporting Initiative
(GRI) G4. Er enthalt unternehmensspezifische
Indikatoren, die fiir den pharmazeutischen
Vertrieb wesentlich sind.

Die Lander wurden nach ihrer Regionszugeho-
rigkeit zugeordnet.

Deutschland

Westeuropa: GroRbritannien, Niederlande,
Frankreich, Schweiz, Italien und Osterreich

Osteuropa: Ungarn, Tschechische Republik,
Slowakei, Kroatien, Bulgarien, Mazedonien,
Serbien, Kosovo und Montenegro, Bosnien
und Herzegowina sowie Polen

Nordeuropa: Danemark, Schweden, Finnland,
Norwegen, Estland, Lettland, Litauen

Den in diesem Bericht behandelten Themen
liegt die Analyse der 6kologischen, sozialen
und wirtschaftlichen Auswirkungen zugrunde,
die sowohl innerhalb als auch auRerhalb

der PHOENIX group entstehen. Unser Nach-
haltigkeitsbericht deckt damit beide Bereiche
ab, wobei nur die in Scope 3 enthaltenen
CO,-Emissionen aufgrund des Transports
durch Subunternehmen auBerhalb der
PHOENIX group entstehen.

sprechend unserem Leitspruch ,Think together global —act local®. Unsere geplante gruppenweit einheit-
liche Mitarbeiterbefragung ist ein gutes Beispiel, wie Themengebiete zukinftig zentral gesteuert werden
kénnen. Neben den gruppenweit giiltigen Zielen sollen auch landesspezifische Ziele definiert werden,
die furr die Gesellschaften vor Ort verbindlich sind und von ihnen mit konkreten MaBnahmen hinterlegt
werden. Auch die Kontrolle der Zielerreichung soll zukiinftig auf Landesebene stattfinden. Das gruppen-

weite CSR-System wird wiederum den Erflillungsgrad der gruppenweit giiltigen Ziele dokumentieren.

Im Rahmen der geplanten neuen Stakeholder-Umfrage hoffen wir auBerdem zu erfahren, bei welchen

Themen unsere Stakeholder den grofiten Handlungsbedarf sehen.
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Als Mitglied des
europaischen Verbandes
GIRP und des deutschen

Verbandes PHAGRO
werden in Arbeits-
kreisen auch Umwelt-
und Mitarbeiterthemen
diskutiert.

PHOENIX &>

CSR-Management steuert Nachhaltigkeitsaktivitdaten

Die PHOENIX group hat mit dem CSR-Team eine eigene Organisationsstruktur fiir die Berichterstattung,
die Weiterentwicklung der Nachhaltigkeitsstrategie und die Erreichung konzernweit giiltiger Ziele
etabliert. Damit ist nicht nur die Voraussetzung fiir die Integration der wesentlichen CSR-Aspekte in die
Managementprozesse geschaffen worden, sondern auch die Grundlage fiir ein glaubwiirdiges und
messbares Nachhaltigkeitsprogramm fiir die Zukunft. Dariiber hinaus haben Leuchtturmprojekte und
Initiativen aus den Landesgesellschaften einen wichtigen Vorbildcharakter und setzen wichtige Impulse
flr die Zusammenarbeit im Unternehmen. Organisatorisch ist das gruppenweite CSR-Team in der Unter-
nehmenskommunikation angesiedelt.

Der Vorsitzende der Geschaftsfiihrung der PHOENIX group ist zugleich der Sponsor der CSR-Organisation
des Unternehmens, womit einmal mehr die hohe Bedeutung des Themas unterstrichen wird. Gemein-
sam mit dem Geschaftsfiihrer Finanzen ist er fiir die Ausrichtung und die inhaltlichen Schwerpunkte des
Berichts verantwortlich.

CSR-Organisation innerhalb der PHOENIX group

[

E Management der PHOENIX group

g

[

S

S Unternehmenskommunikation Konzerncontrolling

Management der Landesgesellschaften

Das lokale CSR-Team ist fiir die Datenerfassung verantwortlich.

Landesebene

Lokale CSR-Teams setzen sich aus Vertretern der Rechtsabteilungen, HR,
Controlling und/oder den Qualitatsabteilungen zusammen.

Die CSR-relevanten Daten werden in einem speziellen, an die Bedlrfnisse der PHOENIX group angepass-
ten CSR-System erfasst und konsolidiert. Verantwortlich fiir die Sammlung und Weitergabe der lokalen
Informationen sind die Standortadministratoren des CSR-Teams in den Landesgesellschaften. Das CSR-
Team der PHOENIX group prift vor Verdffentlichung die Daten auf Vollstandigkeit, Zuverlassigkeit,
Genauigkeit und Klarheit.

Wesentlichkeitsanalyse ist Grundlage fiir Berichtsinhalte

Um Ziele und Programme fiir eine verantwortliche Unternehmensfiihrung festlegen zu konnen, hat
die PHOENIX group eine Wesentlichkeitsanalyse auf Basis der GRI G4-Standards durchgefiihrt. Dabei
flieBen sowohl die Positionen des Unternehmens und seines Managements als auch die Erwartungen der
Stakeholder hinsichtlich der dkonomischen, 6kologischen und sozialen Nachhaltigkeitsthemen mit ein.

Grundlage fur die Wesentlichkeitsanalyse und die Inhalte dieses Berichts ist wie bereits im Vorjahr
die Stakeholder-Umfrage von Anfang 2014. Einbezogen wurden zwolf Lander der PHOENIX group:
Deutschland, die baltischen Staaten, Ddnemark, Finnland, GroRbritannien, Italien, Norwegen, Osterreich,
Polen und Schweden (im Nachhaltigkeitsbericht 2013/14 als PHOENIX CSR group bezeichnet).
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REFERENTIN CSR JENNIFER OPITZ IM PORTRAT

Jennifer Opitz, Referentin CSR und Kommunikation, ist seit
Anfang 2013 die verantwortliche Projektleiterin fiir die Koor-
dination der Nachhaltigkeitsaktivitdten und die Erstellung
der Nachhaltigkeitsberichte der PHOENIX group. Nach ihrem
Studium der Betriebswirtschaftslehre an der Dualen Hoch-
schule Baden-Wirttemberg und bei PHOENIX startete sie
ihren Berufsweg in der Unternehmenskommunikation. Dort
begleitete sie bereits erste CSR-relevante Themen wie die
Einfihrung des PHOENIX group Verhaltenskodex.

,lch sehe mich vor allem als Koordinatorin und Vermittlerin.
Denn das Thema CSR hat immer noch einen hohen Erklarungs-
bedarf, dem ich natirlich durch kompetente Beratung und
praktische Hinweise jeden Tag gerecht werden mdochte®, so
Jennifer Opitz.

Im Dialog mit allen PHOENIX Landesgesellschaften

Das Reporting einschlieflich der nétigen Datenerfassung in
allen Landesgesellschaften auf eine einheitliche Basis zu brin-
gen, gehore aktuell zu den groRten Herausforderungen, erlau-
tert die CSR- und Kommunikationsreferentin. Dabei stehen
das Lernen voneinander und der Dialog mit den Landern
an oberster Stelle. ,Fir die Messbarkeit der gruppenweiten
Leistungen im Bereich Nachhaltigkeit sind ein zielflihrendes
Indikatoren-Set und ein einheitliches Verstandnis der Defini-
tionen wichtig, daran arbeiten wir kontinuierlich®

ERFOLG MIT VERANTWORTUNG
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,CSR ist ein wichtiger Bau-
stein fur die erfolgreiche
Weiterentwicklung
unseres Unternehmens.”

Fir Jennifer Opitz bietet ihre Arbeit faszinierende Einblicke in
ganz unterschiedliche Bereiche des Unternehmens: ,CSR ist
ein spannendes und sehr weitgefachertes Thema — von der
Forderung der Mitarbeiter Gber den Schutz der Umwelt bis hin
zum gesellschaftlichen Engagement. Es gibt einfach so viele
Méglichkeiten, das Unternehmen verantwortungsbewusst
weiterzuentwickeln. Die Mitarbeiter der PHOENIX group und
die Stakeholder von unserem CSR-Konzept zu Uberzeugen
und sie zur Unterstilitzung zu motivieren, macht mir unglaub-
lich viel Spaf*.

Jennifer Opitz

PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG
Unternehmenskommunikation
Referentin CSR und Kommunikation

Telefon +49 (0)621 8505-8503
Fax +49 (0)621 8505-8501
E-Mail  j.opitz@PHOENIXgroup.eu
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ERFOLG MIT VERANTWORTUNG

Uber 8.600 Personen wurden nach reprasentativen Kriterien fir die Befragung ausgewahlt und kontaktiert.

Sie vertreten die folgenden Stakeholder-Gruppen:

Stakeholder-Management

Kunden

Pharmabehorden

Banken/Investoren/Analysten - AUOIELS

group

Anteilseigner

Subunternehmer

PHOENIX Mitarbeiter

PHOENIX Management

Pharmaunternehmen und
andere Auftraggeber

Insgesamt haben 2.672 Personen an der Befragung teilgenommen. Das entspricht einer erfreulich hohen
Ricklaufquote von etwa 31 Prozent und verdeutlicht die Wichtigkeit des Themas Nachhaltigkeit bei
unseren Stakeholdern. Ergebnis der Auswertung war eine Rangliste von CSR-Themen, geordnet nach der

Bedeutung fiir die Umfrageteilnehmer.

In einem weiteren Schritt wurden diese Themen noch einmal gesondert mit der Sichtweise des Manage-
ments der PHOENIX group abgeglichen. Daraus leitet sich die Wesentlichkeitsmatrix unseres Unter-
nehmens ab. Auch fiir diesen Berichtszeitraum wurden die Ergebnisse der Wesentlichkeitsanalyse aus
dem Nachhaltigkeitsbericht 2013/14 auf Managementebene bestatigt. Wesentliche Anderungen in den
Geschaftsaktivitaten haben sich nicht ergeben. Eine erneute Stakeholder-Umfrage ist fiir Oktober 2015
geplant. Erstmalig soll diese dann in allen Landern der PHOENIX group durchgeflihrt werden.

Wesentlichkeitsmatrix der PHOENIX group

hoch

(Relevanz 5,0)

A

Gesundheits- und Sicherheitsauswirkungen
der eigenen Produkte

. Méoglichkeiten zur beruflichen Aus- und Weiterbildung

Aktive Zusammenarbeit mit Kunden bei der
Erarbeitung innovativer Dienstleistungslosungen

Richtlinien und Verfahren
zur Verhinderung wett-
bewerbswidrigen Verhaltens

Relevanz fiir die Stakeholder

Finanz- und Ertragslage, erwirtschafteter

Einhaltung von Gesetzen

und Bestimmungen

Gewahrleistung einer sicheren und
zuverlassigen Arzneimittellogistikkette

. Sicherstellung der Verfiigbarkeit von Arzneimitteln

. Handhabung von Arbeits- und Gesundheitsschutz

Termingerechte Lieferung von Arzneimitteln

Anti-Korruptionsrichtlinie Faire . . Bindung der besten Fachleute
und -verfahren Beschaftigungspolitik
Kontinuierliche Geschaftsentwicklung zur
Schutz vor Diskriminierung . Schaffung nachhaltiger Geschaftschancen

Umweltvertragliche Handhabung von pharmazeutischen Abfallen

» hoch

Senkung des CO,- Treibstoffverbrauch Wert und ausgegebene Lohne, Steuern etc.
AusstoBes beim Transport fiir den Transport
Energieeffiziente
Anlagen/Maschinen . Einhaltung des PHOENIX group Verhaltenskodex
moderat

(Relevanz 4,0) Relevanz fiir die PHOENIX group
® Cesellschaftliche Themen Produkte und Dienstleistungen Okonomische Aspekte
@ Arbeitspraktiken und -bedingungen Okologische Aspekte

PHOENIX &=

(Relevanz 5,0)



ERFOLG MIT VERANTWORTUNG

Zentrale Verantwortungsbereiche und Zielsetzungen abgeleitet
Die Wesentlichkeitsanalyse leistet einen wichtigen Beitrag dazu, die wichtigsten Verantwortungsbereiche
zu definieren:

m Wertschopfung fiir Kunden und Unternehmen
Die PHOENIX group konzentriert sich auf die Schaffung von Werten, auf stabiles Wachstum und
Kosteneffizienz. Wir bauen das Niveau von Qualitat und Sicherheit bei Produkten und Dienstleistungen
kontinuierlich aus. Die Zufriedenheit unserer Kunden und die Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen
sind dafiir die wichtigsten Kriterien.

® Schutz der Umwelt
Mit der Reduzierung von pharmazeutischen Abfallen schonen wir nicht nur unsere finanziellen
Ressourcen, sondern auch die Umwelt. In unserem Unternehmen fiihren wir schrittweise ein Energie-
monitoring ein und beschleunigen den Einsatz effizienter Gebaudetechnik. Bei der Transportlogistik
ergreift die PHOENIX group vielfaltige MaBnahmen, um den Kraftstoffverbrauch und damit CO,-
Emissionen zu senken.

m forderung der Mitarbeiter
Als moderner Arbeitgeber ist es unser Anspruch, fiir die Beschaftigten der PHOENIX group ein attrak-
tives und sicheres Arbeitsumfeld zu schaffen. Wir investieren in internationale Weiterbildungs-
programme und in den Aufbau eines betrieblichen Gesundheitsmanagements. Mit Dialoginstrumenten
wie der unternehmensweiten Mitarbeiterbefragung und strukturierten Mitarbeitergesprachen wollen
wir unserer Unternehmenskultur wichtige neue Impulse verleihen.

® Engagement fiir die Gesellschaft
Die PHOENIX group legt ihren Schwerpunkt weiter auf die Forderung des wissenschaftlichen Fort-
schritts in der pharmazeutischen Forschung. Flankiert wird unser Engagement auch in Zukunft durch
vielfdltige regionale und lokale Initiativen unserer Landesgesellschaften und Mitarbeiter, mit denen
das Gemeinwohl und soziale Projekte gefordert werden.

UNTERNEHMENSWEITE ZIELE

Fiir die Ableitung konkreter MaBnahmen innerhalb dieser Verantwortungsbereiche hat die PHOENIX group
erstmals unternehmensweite Ziele aufgestellt:

Zielbeschreibung Anmerkungen

Reduzierung der Kosten fiir pharmazeutischen
Abfall um 0,10 % im Vergleich zu 2014/15%) 2018/19 Seite 28 ff.

Senkung der aktuellen Krankheitsrate von
4,47 % unserer Mitarbeiter um 1 Prozentpunkt
im Vergleich zu 2014/152 2018/19 Seite 47 f.

Mitarbeiterbindung durch Einfiihrung einer
konzernweiten Mitarbeiterbefragung? 2015/16 | Seite 48 f.

1) Die Zieldefinition bezieht sich ausschlieBlich auf den GroRhandel der PHOENIX group.
2) Die mitarbeiterbezogenen Ziele beziehen sich auf die gesamte PHOENIX group.

Ziel eingefiihrt M Laufend W Ziel erreicht M Ziel nicht erreicht

11
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Im partnerschaftlichen Dialog mit unseren Stakeholdern

Fiir die PHOENIX group gehoren die partnerschaftliche Zusammenarbeit und der vertrauensvolle Dialog

mit ihren wichtigsten Stakeholder-Gruppen zu den Eckpfeilern des unternehmerischen Handelns.

Fir eine Auswahl der wichtigsten Anspruchsgruppen dient uns ebenfalls die Stakeholder-Befragung, die
bereits der Wesentlichkeitsanalyse zugrunde lag. Dabei benannten die internen Teilnehmer der Umfrage
(Mitarbeiter und Management) die pharmazeutischen Unternehmen, Apotheken und Krankenhauser

sowie die Anteilseigner als wichtigste Stakeholder-Gruppen. Von den externen Umfrageteilnehmern

wurden die Apotheken, Krankenhauser, Mitarbeiter und pharmazeutischen Unternehmen als die Stake-

holder identifiziert, die am meisten von den Entscheidungen der PHOENIX group betroffen sind.

Die nachfolgende Ubersicht kombiniert die Auswah! der wichtigsten Stakeholder mit den Instrumenten

zu deren Einbindung und den wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen. Diese Instrumente werden um eine

zweijahrliche Stakeholder-Befragung erganzt.

Das Stakeholder-Management der PHOENIX group

Wichtigste Grundlage fiir die Auswahl Ansatze der PHOENIX group fiir die Wesentliche Themen GRI-
Stakeholder-Gruppen  der Stakeholder Einbindung der Stakeholder der Stakeholder-Gruppen Indikatoren?)
Mitarbeiter und « malgeblich fiir betriebliche + regelmdRige Besprechungen + Schulung und Weiterbildung + G4-LA9
Management Leistung und Wertschopfung mit Arbeitnehmervertretungen « Abfallmanagement + G4-EN23
+ Kommunikation und Information « Produktverantwortung + G4-PR1
zu zentralen Fragen lber
Newsletter oder Intranet
Apotheken und « Bediirfnisse und Erwartungen + regelmaRige Kommunikation « Produktverantwortung + G4-PR1
Krankenhauser entscheidend fur Wertschopfung mit Kundenvertretern
+ Zusammenarbeit mit Verbanden
- Befragungen zur
Kundenzufriedenheit
Pharma- « Bediirfnisse und Erwartungen + regelmdRige Kommunikation « Ethik und Integritat + G4-56
unternehmen entscheidend fiir Wertschopfung mit Kundenvertretern « Abfallmanagement + G4-EN23
+ Zusammenarbeit mit Verbanden « Produktverantwortung + G4-PR1
+ Managementbesprechungen
zum Geschaftsverlauf
+ Befragungen zur
Kundenzufriedenheit
Anteilseigner - wichtiger Anteil an Wertschépfung - Eigentlimer ist Mitglied im Beirat ~ + Aufgrund der geringen Anzahl
durch Dividenden und Zins- der PHOENIX group verwertbarer Antworten zur Um-
zahlungen frage im Vorjahr konnten keine
- Einfluss auf Strategie verlasslichen Daten erstellt werden.
und Handeln des Unternehmens
Geschaftspartnerund -« Bediirfnisse und Erwartungen - regelmaRige Besprechungen « Produktverantwortung + G4-PR1
Subunternehmen relevant fiir Wertschopfung
Pharmabehérden - wesentlicher Einfluss durch « regelmaRige Besprechungen - Produktverantwortung + G4-PR1
Vorschriften und Kontrollen mit Behordenvertretern, « Abfallmanagement + G4-EN23

die Audits durchfiihren

1 Hierbei handelt es sich um relevante Indikatoren, die dieses Jahr bereits berichtet werden bzw. zukiinftig berichtet werden sollen.

PHOENIX &>



Highlights CSR 2014/15

Unternehmensleitbild in Kraft

Durch die Einflhrung eines verbindlichen
Unternehmensleitbilds haben wir unsere
Werteorientierung gegenuber Kunden und
Mitarbeitern nochmals gestarkt. Unsere Vision
ist es, der beste integrierte Gesundheits-
dienstleister zu sein —wo immer wir sind.

Energieeffizienz gesteigert

Landerubergreifende Programme zum
Energiemonitoring und zur Modernisierung
der Gebaudetechnik in unseren Vertriebs-
zentren haben deutliche Einsparungen in
Millionenhohe erbracht.

HIGHLIGHTS CSR 2014/15

Compliance-System ausgebaut

Ethisch einwandfreies Verhalten gegentber
Kunden, Partnern und Wettbewerbern steht fir
uns an oberster Stelle. Mit neuen Schulungs-
modellen und der Einfihrung eines web-
basierten Hinweisgebersystems haben wir
unsere Risikovorsorge gezielt ausgeweitet.

Internationales
Weiterbildungsprogramm
erfolgreich abgeschlossen

20 Teilnehmer aus 13 Landern der PHOENIX
group haben das European Management
Development Programme (EMDP) mit Erfolg
absolviert. Im Rahmen der international
ausgerichteten Weiterbildungsinitiative
wurden den Teilnehmern wichtige Kenntnisse
vermittelt, etwa im interkulturellen Manage-
ment sowie in Fihrung und Strategie.

Auszeichnung fur herausragende
Forschungsleistungen

Mit der Verleihung des 18. PHOENIX Pharmazie
Wissenschaftspreises zeigte die PHOENIX
group erneut ihr Engagement fur die pharma-
zeutische Grundlagenforschung.

Mitarbeiter tragen Initiative zur
kontinuierlichen Verbesserung

Im Rahmen der Initiative ,Warehouse
Excellence” haben die Mitarbeiter an Uber

85 Standorten der PHOENIX group erlernt, am
eigenen Arbeitsplatz durch Wissensaustausch
Prozesse zu verbessern, die Qualitat zu
steigern und Verschwendung zu vermeiden.
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NACHHALTIGES HANDELN FUR LANGFRISTIGEN ERFOLG

Nachhaltiges Handeln fur

langfristigen Erfolg

Die Geschaftsfuhrung der PHOENIX group
zur Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens

// Unsere fihrende Position im européischen Pharmahandel basiert auf unserem
Geschaftsmodell mit seinen Erfolgsbausteinen Kunden- und Qualitatsorientierung,
Kostenbewusstsein sowie grof3tmogliche Profitabilitat durch den effizienten Einsatz
von Ressourcen. Die PHOENIX group setzt alles daran, diesen Erfolgskurs auch in der

Zukunft zu verfolgen.

Oliver Windholz

Vorsitzender der Geschaftsfiihrung

Frank GroBe-Natrop
Geschéftsfiihrer Betrieb/Logistik

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie ist
konzernweit ausgerichtet

Unsere europaweite Prasenz ist ein entscheidender Erfolgs-
faktor fur die zukunftsgerichtete Entwicklung der PHOENIX
group, den wir noch starker nutzen werden. Wir intensivieren
die internationale Zusammenarbeit und fordern den Wissens-
austausch zwischen den Landesgesellschaften und der Kon-
zernebene. So lernen wir voneinander und profitieren von
Best-Practice-Modellen. Damit leben wir eine Unternehmens-
kultur des Miteinander und des Dialogs. Die Einbeziehung
aller 25 PHOENIX Lander in das CSR-Reporting ist ein bedeu-
tender Meilenstein auf diesem Weg.

PHOENIX &>

Wir libernehmen Verantwortung
fiir unsere Mitarbeiter und die Umwelt

Qualifizierte und motivierte Mitarbeiter sind unsere wich-
tigste Ressource. Um sie weiter zu starken, bieten wir viel-
faltige Weiterbildungsmoglichkeiten und sichern ein gesun-
des Arbeitsumfeld. Die Senkung der Krankheitsrate und die
erstmalige unternehmensweite Mitarbeiterbefragung sind
zentrale Zukunftsprojekte, mit denen wir Verantwortung
flr unsere Beschaftigten bernehmen. Einen ebenso hohen
Stellenwert in unserem taglichen Handeln hat der Schutz der
Umwelt. Dabei fokussieren wir uns auf die Reduzierung
pharmazeutischer Abfalle, sinkende Schadstoffemissionen
und die Erhohung der Energieeffizienz.



NACHHALTIGES HANDELN FUR LANGFRISTIGEN ERFOLG

Deshalb haben wir uns erstmals ein Unternehmensleitbild gegeben, das uns als
Richtschnur fur unser Handeln als unabhangiges Familienunternehmen dient.
Daruber hinaus haben wir begonnen, unsere Strukturen und Prozesse auf allen
Ebenen zu optimieren. So erreichen wir unser Ziel, Nachhaltigkeit in allen Bereichen
des Unternehmens iiber die ganze Wertschépfungskette zu integrieren. //

Stefan Herfeld
Geschaftsfuhrer Einzelhandel

Helmut Fischer
Geschaftsfuhrer Finanzen

Exzellente Leistung ist unser wichtigster Erfolgsfaktor

Der Qualitatsgedanke spielt in allen Prozessen und Bereichen
der PHOENIX group eine wesentliche Rolle: Dabei erfiillen
wir nicht nur die fir den Pharmahandel geltenden hohen
behordlichen Anforderungen, sondern setzen unsere eigenen
Standards. Nur so kdnnen wir einen wertvollen Beitrag fir
eine sichere und verldssliche Arzneimittelversorgung leisten —
zum Wohle der Gesellschaft. Die kontinuierliche Weiter-
entwicklung der vielfaltigen Services in unseren Apotheken
und das weiter wachsende Apothekennetzwerk werden
unsere Marktposition auch in der Zukunft starken.

Wir wollen langfristig profitabel wachsen

Unsere stabile Anteilseignerstruktur bietet uns optimale
Bedingungen flr unseren zukiinftigen Expansionskurs. Durch
organisches Wachstum, aber auch zielgerichtete Akquisi-
tionen wollen wir unsere flihrende Marktposition weiter aus-
bauen. Damit begegnen wir zugleich dem globalen Trend der
Konsolidierung in unserer Branche. Eine optimale und dialog-
orientierte Zusammenarbeit aller Unternehmensbereiche
und Gesellschaften gibt uns noch bessere Mdglichkeiten,
Synergien zu erzielen. Die erfolgreiche Platzierung unserer
dritten Anleihe am Kapitalmarkt hat zudem die finanzielle
Basis der PHOENIX group nachhaltig gestarkt.

15



Vision

Wir wollen der
beste integrierte
Gesundheits-
dienstleister
sein — wo Immer
wir sind.

\.

Verantwortungsbereich

v
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Verantwortungsbereich

» Wertschopfung

Verantwortungsbereich

: Gesellschaf
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Weitere Informationen
in den Kapiteln
Umwelt (S. 28),
Mitarbeiter (S. 41)

und Gesellschaft (S. 51).

PHOENIX &>

Zukunftsorientiert wachsen

// Die PHOENIX group will ihren Kunden erstklassige Produkte und
Dienstleistungen anbieten. Dafiir legen wir einen klaren Fokus auf
Kundenorientierung und Qualitat. Dieser Ansatz ist zugleich die Basis
fur das weitere langfristige Wachstum unseres Unternehmens. //

Klare Zielsetzung fiir den Erfolg

Unsere Vision ist es, der beste integrierte Gesundheitsdienstleister zu sein —wo immer wir sind. Das heif3t
flr uns, dass wir jeder Kundengruppe die fiir sie optimalen Dienstleistungen und Produkte entlang der
gesamten pharmazeutischen Wertschopfungskette anbieten kdnnen. Unsere Strategie ist klar an den
Bedirfnissen unserer Kunden ausgerichtet: Nur wenn unsere Kunden erfolgreich sind, sind wir es auch.
Exzellente Leistung ist deshalb unser wichtigster Erfolgsfaktor. Bei unserer taglichen Arbeit streben wir auf
der einen Seite nach hochstmoglicher Qualitat; auf der anderen Seite sind wir vom Ziel eines effizienten
Einsatzes unserer Ressourcen geleitet. Denn wir nehmen auch unsere 6kologische und gesellschaftliche
Verantwortung ernst.

Think together global — act local! Wir nutzen unsere erfolgreichen Konzepte landeriibergreifend. Heute
sind wir im GroRBhandel bereits in elf Lindern Marktfiihrer und in fast allen anderen Landern, in denen
wir vertreten sind, unter den Top 4. Dabei profitieren wir insbesondere von unserer einzigartigen Lander-
abdeckung, dem stetig grofRer werdenden Apothekennetzwerk, der laufenden Erweiterung unserer
Services und einer kontinuierlichen Aufwertung der Logistikleistungen.
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Profitables Wachstum — Investitionen in Lagererweiterungen sowie neue Distributionszentren stellen die PHOENIX group zukunftssicher auf.

Wachstumsstrategie umfasst weitere Akquisitionen
Doch die Markte, in denen wir uns bewegen, verandern sich: Das Wachstum in Europa war zuletzt Gber- ~ Um die Marktposition

wiegend gering, der PharmagroBhandel agiert immer globaler und der Kostendruck nimmt weiter zu. ~ zu starken, setzt die
PHOENIX group auf

So werden wir auch in Zukunft die eingeleiteten Malknahmen im Rahmen unseres Programms PHOENIX
organisches Wachstum

FORWARD, das im Geschaftsjahr 2013/14 gestartet ist, konsequent weiterverfolgen. Die Umsetzung der o
- . . - . . . und auf Akquisitionen.
europaischen Initiativen in den Bereichen indirekter Einkauf und Warehouse Excellence zeigt bereits

deutliche Optimierungseffekte.

Um unsere Marktposition zu starken und auszubauen, setzen wir sowohl auf organisches Wachstum als
auch auf zielgerichtete Akquisitionen. Dabei profitieren wir von unserer stabilen Anteilseignerstruktur,
die eine nachhaltige Expansion unterstiitzt und fordert. Im vergangenen Jahr haben wir fir Akquisi-
tionen, iberwiegend flir Apotheken in verschiedenen Landern, 19,4 Mio. EUR aufgewendet. Wesentliche
Investitionen flossen im Berichtszeitraum auflerdem in eine Lagervergroerung in Lyon (Frankreich),
wodurch sich die Lieferbereitschaft deutlich erhoht hat. Ein weiteres wichtiges Logistikprojekt war das im
September 2014 fertiggestellte Distributionszentrum in Eindhoven (Niederlande), das fiir den kiinftig
steigenden Bedarf ausgelegt ist. In Deutschland investierten wir an verschiedenen Standorten in Technik
und Raumlichkeiten und stellten die PHOENIX group so zukunftssicher auf. Dariiber hinaus haben wir
—vorbehaltlich der Zustimmung der zustandigen Wettbewerbsbehdrden — gréRere Ubernahmen in den
Niederlanden, Tschechien und der Slowakei eingeleitet.

Erneut profitables Wachstum im vergangenen Jahr

Mit unserer Strategie des profitablen Wachstums und der Kosteneffizienz wollen wir langfristig Werte
fir unsere Kunden und uns schaffen. Auch im vergangenen Geschdftsjahr 2014/15 ist uns dies ein-
drucksvoll gelungen: Die Umsatzerldse der PHOENIX group sind im Vergleich zum Vorjahr um 3,6 Prozent
auf 22.568,0 Mio. EUR gestiegen und die Gesamtleistung hat sich um 5,3 Prozent auf 27.278,2 Mio. EUR
erhéht. Wesentlich zulegen konnten dabei insbesondere unser Heimatmarkt Deutschland, in dem wir ein
Drittel unseres Gesamtumsatzes erwirtschaften, sowie das Vereinigte Konigreich, die Niederlande und
Serbien. Das Ergebnis vor Ertragsteuern ist signifikant um 218,2 Mio. EUR auf 361,3 Mio. EUR gestiegen.
Damit haben wir uns deutlich besser als der Wettbewerb entwickelt. Ein weiterer Erfolg war im Berichts-
zeitraum die Platzierung unserer dritten Anleihe am Kapitalmarkt. Diese hat ein Volumen von 300 Mio. EUR
und eine Laufzeit von sieben Jahren. Damit wurde auch die finanzielle Basis der PHOENIX group grund-
legend gestarkt.
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Eine Ausfihrungder ~ Gesamtleistung
Gesamtleistung befindet
sich im Geschéftsbericht

2014/15 auf S. 39. 27.278

in Mio. EUR

25917

25.480 25251
25.063 )

2010/11 2011/12 2012/13 2013/14 2014/15

Produkte und Dienstleistungen auf hohem Niveau

INITIATIVE SECURPHARM

securPharm ist eine Initiative, die den deut-
schen Arzneimittelvertrieb vor dem Eindringen
gefdlschter Arzneimittel schiitzen soll. Das
Partnerprogramm, an dem sich verschiedene

Eine qualitativ einwandfreie Lieferkette ist die Basis fiir eine sichere
und verlassliche Arzneimittelversorgung: Dazu zahlen die regelkonforme
Produktlagerung, die zielgenaue Auslieferung an Apotheken und Kranken-
hauser sowie die optimale Produktverfiigbarkeit fiir die Kunden in Apo-
theken und an anderen Verkaufsstandorten. Die Qualitatssicherung hat bei

Stakeholder der pharmazeutischen Industrie
beteiligen, ist konform mit den in der EU-Richt-
linie zur Vermeidung gefalschter Arzneimittel
festgelegten Anforderungen.

der PHOENIX group daher hochste Prioritat. Alle Gesellschaften befolgen
die von der EU veroffentlichten Leitlinien fir eine gute Vertriebspraxis
(GDP). Sie miissen angemessene Qualitdtssysteme vorweisen, die eine mit
den vor Ort geltenden gesetzlichen Bestimmungen konforme Lagerung,

Das System wurde 2013 erfolgreich unter Pro- Handhabung und Lieferung von medizinischen Produkten gewéhrleisten.

duktionsbedingungen getestet. Die PHOENIX

roup hat diesen Prozess aus GroRBhandelssicht
e I ‘ . < Daruber hinaus verfligen einige Gesellschaften der PHOENIX group Uber

ein effizientes Rickrufsystem sowie ein System zur Riickverfolgung,
um Produktfehler nachvollziehen zu kénnen. Um die Verfiigbarkeit von
Arzneimitteln zu gewahrleisten und um im Fall von Engpassen Alternativen
anbieten zu kénnen, arbeitet die PHOENIX group eng mit den Herstellern zusammen. Unseren gut
ausgebildeten und kompetenten Mitarbeitern kommt bei der Wahrung des hohen Qualitatsniveaus im
Tagesgeschaft zudem eine wesentliche Rolle zu.

eng begleitet.

Besonders sensible Bereiche sind bei der PHOENIX group entlang der gesamten Lieferkette zu identi-
fizieren: Im Wareneingang erfolgt die Untersuchung der Waren zum Schutz vor Falschungen mittels
Scannern sowie Stichprobenpriifungen. Am Lagerort selber stehen der Schutz vor Schadlingen und das
Temperaturmonitoring im Fokus. Ein System ermoglicht es uns, die Temperaturen der Lagerorte per
Onlinemodul deutschlandweit einzusehen und zu lberwachen. Betdubungsmittel wiederum werden
gesondert gelagert; im vergangenen Geschaftsjahr haben wir hierfiir zum Beispiel unser Lager in Mannheim
umgebaut. Im Warenausgang geht es um die exakte Auslieferung der georderten Ware. Hier konnten
wir durch die Einfiihrung der Mobilen Datenerfassung (MDE) die Fehlerquote in den letzten Jahren um
mehr als 50 Prozent reduzieren.

PHOENIX &>
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o 30 % Energieeinparung — Die neuen Kithlakkus bendtigen nur noch 6,5 anstatt 12 Stunden zur Frostung. o

::: Neue Anordnung von Kuhlakkus bringt o

::: deutliche Einsparungen 2%

T Die korrekte Lagerung von Arzneimitteln ist unerlasslich, um signifikant: Mit der gleichen Frosterzahl kdnnen mindestens ..
.. zu gewahrleisten, dass diese bis zum Ablauf ihres Verfall- 25 Prozent mehr Akkus auf die erforderliche Temperatur ..
cee datums sicher, wirksam und qualitativ einwandfrei bleiben. heruntergekihlt werden. Die in den Distributionszentren cee
L. Feuchtigkeit, zu hohe oder zu niedrige Lagertemperaturen, Neuhausen und Leipzig durchgefiihrten Tests haben dies ..
oo Lichteinstrahlung oder eine unsachgemafRe Entnahme kénn- bestatigt. Die Energieeinsparung, die sich daraus ergibt, oo
ces ten ihre Wirksamkeit beeintrachtigen. Ein starker Fokus liegt betragt 30 Prozent. ces
.. im Pharmahandel deshalb auf korrekten Belieferungszeiten ..
sowie auf der Einhaltung der vorgeschriebenen Lager- und Ergonomie am Arbeitsplatz wird ebenfalls verbessert
cee Transporttemperaturen. Sensible Medikamente missen bei- Abgerundet wird die Innovation durch einen speziell fir cee
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ce 25 Grad Celsius (Raumtemperatur) liegen. werden, bis sie in die Kiihlkiste eingebracht werden. Das neue ce

System bringt zugleich Vorteile fiir unsere Mitarbeiter mit
Die PHOENIX group verwendet fiir die Kiihlung von Medika- sich: Durch die geringe Anzahl der Kiihlakkus reduziert sich
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oo menten Kihlakkus, die aus etwa 400 Gramm Gel bestehen. das Gewicht der Kérbe und somit die von unseren Mitarbei- oo
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Qualitdtsmanagement beriicksichtigt hohe behordliche Anforderungen

Die Basis fiir das Qualitdtsmanagementsystem (QMS) in Deutschland bilden die Arzneimittelhandels-
verordnung (AM-HandelsV) und die DIN EN ISO 9001:2008. Die AM-HandelsV fordert die Einhaltung
der europadischen Leitlinien flr die gute Vertriebspraxis von Arzneimitteln (GDP-Guidelines; s. Kasten).
Darliber hinaus sind weitere verbindliche Regeln und Normen der Industrie fiir den Transport, die Ver-
packung und die Lagerung medizinischer Produkte zu beachten. Als interne Arbeitsgrundlage dient ein
umfassendes Qualitdtsmanagementhandbuch (QMH), das seit 2014 online fiir alle Mitarbeiter verfligbar
ist und auf dessen Basis wir auch unterjahrig flexibel auf gesetzliche Anderungen reagieren kénnen.

GOOD DISTRIBUTION PRACTICE

Die Good Distribution Practice (GDP)-Guide-
lines sind Leitlinien, die am 7. Marz 2013 von
der Europdischen Kommission veréffentlicht
wurden und am 7. September 2013 in Kraft
getreten sind. Die letzte Neufassung ist vom
23. November 2013.

Ziel ist es, einerseits zu verhindern, dass
gefdlschte Arzneimittel in legale Lieferketten

fiir Arzneimittel gelangen. Andererseits soll
die Kontrolle der Vertriebskette sichergestellt
und dadurch die Qualitdt und Unversehrtheit
von Arzneimitteln aufrechterhalten werden.

Wie wir Qualitdt definieren ,,Qualitat ist: Die richtige Ware im richtigen Zustand
in der richtigen Menge zum richtigen Zeitpunkt an den richtigen Adressaten zu liefern.”

Verantwortlich flr das Qualitatsmanagement der PHOENIX group sind
lokale Qualitdts-Management-Beauftragte, die die Einheitlichkeit des QMS
fir alle Landesgesellschaften und deren Distributionszentren sicherstellen,
es an gesetzliche und weitere Verdnderungen anpassen und die externen
Audits begleiten. In Deutschland ist zusatzlich in jedem Vertriebszentrum
ein dezentraler Qualitats-Management-Beauftragter eingesetzt, der dafur
sorgt, dass die Regelungen aus dem Qualitatsmanagementhandbuch
beachtet, VerbesserungsmafRnahmen eingeleitet und die Mitarbeiter im
Rahmen der PHOENIX Akademie angemessen geschult werden. Auf Jahres-
tagungen aller Qualitdtsmanager werden darlber hinaus wichtige neue
Entwicklungen besprochen und Wissen ausgetauscht.

Audits liefern wichtige Erkenntnisse

Mittels interner und externer Audits Uberpriifen wir regelmaRig die vorhan-
denen MaBnahmen zur Gewahrleistung unseres hohen Qualitatsstandards.
Auf Basis der daraus gewonnenen Erkenntnisse entwickeln wir unsere
Qualitatsmanagementsysteme kontinuierlich weiter, um unseren hohen

Qualitatsstandard zu wahren und auszubauen. Externe behordliche Inspektionen finden im 2-Jahres-
Rhythmus statt. Im Berichtszeitraum wurden in der PHOENIX group 396 Audits durch Behérden durch-
gefuhrt. Daneben fiihren auch Lieferanten regelmaRig Audits in einigen Geschaftsbereichen durch;
im vergangenen Geschaftsjahr waren es insgesamt 265 Audits.

PHOENIX &>
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Dartiber hinaus wurden gruppenweit 283 interne und 75 weitere Audits, zum Beispiel durch ISO-Verbande,

vorgenommen. Danemark, Deutschland, Finnland, Italien, die Niederlande, Norwegen und Schweden sind
bereits nach ISO 9001 zertifiziert. Norwegen, Schweden und Ungarn verfiigen lber eine Zertifizierung nach

ISO 14001 fur das Umweltmanagement. Die Slowakei ist gerade dabei, diese Zertifizierung einzufiihren.

In Estland wurden externe Audits durch die nationale Brandschutzbehorde durchgefiihrt.

Anzahl Audits der PHOENIX group in 2014/15

7%

39%
26%

Gesamtzahl der Audits 2014/15
M Audits durch Behorden 396
Interne Audits?) 283
Lieferantenaudits 265
28% Andere 75
1.019

1 Zu internen Audits gehéren neben lokalen Audits auch Prifungen
durch die Revision der PHOENIX group.

Landeriibergreifender Austausch auch im Qualitditsmanagement

Die Umsetzung der neuen Leitlinien firr die gute Vertriebspraxis (GDP-Guidelines) erfolgte in Deutsch-
land reibungslos. Externe Audits auf Grundlage der GDP-Guidelines und der DIN EN 1SO 9001:2008
bestatigten die hohen Qualitatsstandards unserer Distributionszentren. Auch hier konnten wir von
einem landerlbergreifenden Erfahrungs- und Best-Practice-Austausch profitieren, obwohl nicht
alle Regelungen der GDP-Guidelines von den Behdrden in Europa einheitlich interpretiert werden, zum
Beispiel im Hinblick auf die Transporttemperaturen.

Weitreichender Datenschutz im Sinne unserer Kunden

Auch das Thema Datenschutz spielt fur unser Unternehmen eine wichtige Rolle. Darunter wird der
Schutz des Einzelnen vor dem Missbrauch personenbezogener Daten verstanden. Die Regeln dafir sind
in Deutschland vor allem im Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) festgeschrieben. Bei der PHOENIX group
in Deutschland ist eine Konzerndatenschutzbeauftragte ernannt worden, die in dieser Funktion der
Geschaftsfuhrung unmittelbar berichtet. Sie Giberwacht unter anderem, dass alle Vorschriften zum
Datenschutz im deutschen Konzern erfiillt werden, sie koordiniert Datenschutzthemen im Konzern und
agiert in diesem Bereich als Schnittstelle zu den Datenschutzbeauftragten der Einzelgesellschaften. Sie
ist zentrale Ansprechpartnerin in allen Datenschutzbelangen. Der interne IT-Dienstleister PHOENIX group
IT unterstiitzt den Datenschutz durch geeignete Malnahmen in den Bereichen der Infrastruktur, Applika-
tionen und Prozesse.
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Kundenzufriedenheit entscheidendes Qualitatsmerkmal — Egal ob im Kontakt mit Patienten oder Apothekenkunden:
Kundenzufriedenheit steht bei PHOENIX im Fokus.

PHOENIX &>

Kundenzufriedenheit im Fokus

Zu den europaweiten Kunden der PHOENIX group zahlen nahezu 100.000 Apotheken, Millionen von
Patienten und Konsumenten sowie zahlreiche Unternehmen der pharmazeutischen Industrie. Unser
Geschaft ist deshalb von einer hohen Kundenorientierung gepragt, was auch in unserem Leitbild festge-
halten ist. RegelmaRBige Kundenbefragungen sind fiir uns ein wichtiges Instrument, um die Zufriedenheit
unserer Kunden zu messen. In Bosnien, Bulgarien, Frankreich, Kroatien, Mazedonien, den Niederlanden, der
Schweiz, Serbien, der Slowakei, Tschechien und Ungarn haben wir bereits aus der Gruppenzentrale in
Mannheim gesteuerte einheitliche Befragungen durchgefiihrt — mit durchweg positiven Ergebnissen. Die
Online-Fragebdgen umfassten unter anderem die allgemeine Kundenzufriedenheit, die Kundenbetreu-
ung, das Beschwerdemanagement, die Produktpalette oder auch die Beratung durch den Verkaufsleiter.
Fur 2015 sind weitere zentral gesteuerte Umfragen in Danemark, Deutschland und Osterreich geplant.

Individuelle, an die jeweiligen Markte angepasste Umfragen zur Kundenzufriedenheit wurden im Berichts-
zeitraum dariiber hinaus von den Landesgesellschaften in Danemark, Finnland, GroRbritannien, Italien,
Norwegen und Schweden durchgeflihrt bzw. gestartet. Die Ergebnisse der Umfragen waren mit groRer
Mehrheit sehr positiv. Unsere norwegische Apothekenmarke Apotek 1 wurde erneut zur besten Apotheke
in Norwegen gewahlt.

Gleichzeitig nehmen wir das Feedback unserer Kunden aber auch zum Anlass, uns stetig zu verbessern.

So setzen wir uns mit kritischen Punkten intensiv auseinander und suchen gezielt nach besseren Ldsungen
im Sinne unserer Kunden. Auch in der Zukunft werden wir regelmaRig Kundenbefragungen durchfiihren.

Unser Anspruch:

Nachhaltiges Wachstum mit Fokus auf Kosteneffizienz

Langfristiges Schaffen von Werten fur die PHOENIX group und ihre Kunden
Wahrung und Ausbau der hohen Qualitat von Produkten und Dienstleistungen
Garantie der maximalen Produktsicherheit

Kontinuierliche Erh6hung der Kundenzufriedenheit
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Compliance im Unternehmen verankern

// Als europaweit agierendes Unternehmen der Pharmabranche sind
wir uns der besonderen Verantwortung fur ethisches Handeln und
Integritat bewusst. Compliance ist deshalb ein unverzichtbarer Teil
unserer Unternehmenskultur. Hinsichtlich moglicher Verstof3e herrscht
bei der PHOENIX group eine Null-Toleranz-Politik. //

Compliance hat bei PHOENIX hochste Prioritat

Verantwortungsvolles und regelkonformes Verhalten ist fiir die PHOENIX group selbstverstandlich
—sowohl um die operativen und finanziellen Ziele zu erreichen als auch um das Vertrauen unserer Kun-
den, Geschaftspartner und weiterer Stakeholder zu wahren. In allen Geschaftsbereichen werden geltende
Gesetze und Bestimmungen als rechtliche Grundlage der Geschaftstatigkeit beachtet und respektiert.

Um unser Unternehmen vor negativen Folgen aus Korruption, Bestechung oder Wettbewerbsbehin-
derung zu schitzen, haben wir eine Compliance-Organisation etabliert. Die Gesamtverantwortung liegt
bei der Konzerngeschaftsfiihrung der PHOENIX group, auf Linderebene bei den jeweiligen Managing
Directors. Oberstes Compliance-Gremium ist das Group Compliance Committee, das aus dem Vorsitzenden
der Geschaftsfiihrung und den Leitern der Rechtsabteilung, der Personalabteilung, der Unternehmens-
kommunikation, des Personalwesens und des Risk Managements besteht. Dieses Komitee iberwacht
unter anderem die Compliance-Organisation, gibt Anderungen zu den Richtlinien und Prozessen frei und
setzt Wertgrenzen flr Geschenke und Einladungen fest. Zudem fungiert es als Eskalationsgremium bei
Compliance-VerstoRen.

Der PHOENIX group Compliance Manager, der der Rechtsabteilung zugeordnet ist, ist fiir die Administra-
tion und die strategische Weiterentwicklung der Compliance-Organisation sowie fur die Schulungsmaf-
nahmen verantwortlich. Er ist zudem gruppenweiter Ansprechpartner fiir alle Fragen rund um das Thema
Compliance. Darliber hinaus haben alle PHOENIX Landesgesellschaften lokale Compliance Manager
benannt, die fur die operativen Compliance-Prozesse vor Ort zustandig sind, konkrete Falle bearbeiten
und Schulungen durchfihren.

Unsere Compliance-Richtlinien basieren auf weltweit anerkannten Standards, giiltigen Gesetzen und
Richtlinien; dazu zahlen der UK Bribery Act oder auch das EU-Kartellrecht. Unsere Liefervertrage enthalten
zunehmend Business-Ethics-Klauseln, wobei die der PHOENIX group sogar in einigen Punkten weiter
reichen als die des Foreign Corrupt Practices Act (FCPA). Alle MalRnahmen werden in enger Abstimmung
mit dem Betriebsrat umgesetzt.
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Compliance bei der PHOENIX group zielt auf drei Bereiche ab
Die PHOENIX group betrachtet Compliance als aktives Risikomanagement. Im Rahmen des Risikomanage-
ments werden unter anderem Einladungen bzw. Bestechung sowie Preisabsprachen identifiziert.

Compliance bei der PHOENIX group

Compliance bei der PHOENIX group

Anti-Korruption Wettbewerbscompliance Verhaltenskodex

Die Richtlinien stehen  Drei wesentliche Saulen bilden das Fundament fiir Compliance bei der PHOENIX group:
online zur Verfigung

unter:http:// w Anti-Korruption:

Wwwa’ggjg/;(l\g//r;up.eu; Im Geschaftsjahr 2013/14 haben wir in allen Landesgesellschaften eine Anti-Korruptionsrichtlinie ein-

rou,

Comp/iance/?e/tei/ gefiihrt, die zum Beispiel Informationen zum allgemeinen Umgang mit Geschenken und Einladungen
default.aspx enthalt. AuBerdem ist darin festgelegt, wie mit Dritten und gemeinnltzigen Spenden umzugehen ist.

m Wettbewerbscompliance
Die Wettbewerbscompliance-Richtlinie der PHOENIX group soll die Einhaltung von Wettbewerbs-
gesetzen fordern und unseren Mitarbeitern als Orientierungshilfe dienen. Dazu zahlt, dass keine Infor-
mationen Uber unser Marktverhalten nach aufRen getragen werden und dass keine Zusammenarbeit
oder Absprache mit einem Wettbewerber eingegangen wird, die den Wettbewerbsdruck minimiert.

m Verhaltenskodex
Der Verhaltenskodex unseres Unternehmens legt ethische Grundsatze, Prinzipien und Standards fiir alle
Mitarbeiter der Gruppe fest. Dies betrifft den Umgang mit Kunden, Lieferanten und Wettbewerbern,
das Verhalten am Arbeitsplatz, den Umgang mit Informationen, aber auch das Melden
von VerstoRen gegen den Verhaltenskodex. Der Verhaltenskodex ist zudem in allen PHOENIX Landes-
sprachen verfligbar.

Die Einflhrung dieser Richtlinien belegt, dass Korruption, Wettbewerbsschadigung und Fehlverhalten
von der Geschaftsfihrung nicht toleriert werden. Die Konzernrichtlinien sind im Internet fir alle
Anspruchsgruppen verfligbar, miissen durch die Landesgesellschaften freigegeben und an alle Mitar-
beiter verteilt werden.

PHOENIX &>
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Hinweisgebersystem — Verdachtsfalle werden von den lokalen Compliance Managern bearbeitet.

Umfangreiches Schulungssystem eingefiihrt

Eine wichtige Voraussetzung fir ein funktionierendes Compliance-System
sind Schulungen. Die Themenbereiche Anti-Korruption, Wettbewerbs-
compliance und Verhaltenskodex werden den betreffenden Mitarbeitern

UK BRIBERY ACT 2010

Der UK Bribery Act 2010 wurde im April 2010
im Vereinigten Konigreich verabschiedet

mithilfe von E-Learning-Modulen und Prasenzschulungen vermittelt. Damit
wollen wir das Bewusstsein fiir die hohe Bedeutung von Compliance fiir die
PHOENIX group und ihre Mitarbeiter schaffen. Die Geschaftsflihrung betont,

und ist am 1. Juli 2011 in Kraft getreten.
Er gilt als eines der weltweit offensivsten
Anti-Korruptionsgesetze.

dass hierbei alle relevanten Mitarbeiter geschult werden missen. Der UK Bribery Act 2010 enthilt Regelungen

zur aktiven und passiven Bestechung, zur

Der Verhaltenskodex wird allen Mitarbeitern durch E-Learnings bzw. Bestechung eines ausléndischen Amtstrigers

Broschiiren nahegebracht. Fokusgruppen — das heilt alle Mitarbeiter mit
Kunden- oder Lieferantenkontakt oder mit Geschaftsabschlussberechtigung
sowie alle Flihrungskrafte — erhalten dariiber hinaus Compliance-Prasenz-
schulungen. Insgesamt betrifft dies rund 10 Prozent aller Mitarbeiter der
PHOENIX group.

sowie zum Versaumnis von Unternehmen,

solche Bestechungshandlungen zu vermeiden.

Damit sind die Bestimmungen umfassender
als die des FCPA (Foreign Corrupt Practices Act),
der bereits 1977 in den USA eingefiihrt wurde.

Neues Hinweisgebersystem ist wertvolle Erkenntnisquelle

Zum 1. Juni 2014 hat die PHOENIX group ein webbasiertes Hinweisgebersystem in allen Landessprachen
eingeflihrt. Dieses bietet die Moglichkeit, vollkommen anonym einen Vorfall oder Verdacht zu melden.
Des Weiteren kénnen hierliber auch anonym Fragen zur Compliance gestellt werden. Es ist sowohl fiir
Mitarbeiter als auch fiir externe Personen permanent zuganglich unter: https.//phoenixgroup.integrity
platform.org.

Weiterhin kdnnen Verdachtsfalle aber auch jederzeit telefonisch oder per E-Mail an den jeweiligen lokalen
Compliance Manager oder zentral an compliance@phoenixgroup.eu gemeldet werden.

Die PHOENIX group nutzt das Hinweisgebersystem als wertvolle Erkenntnisquelle fir mogliche Risiken
und konkrete RegelverstoRe. Es dient so auch dazu, Schaden von unserem Unternehmen abzuwenden.
2014 sind zwei Falle von Fehlverhalten aufgetreten, die zu einer internen Untersuchung und Sanktionen
gefuhrt haben. Es ist jedoch kein Schaden fiir die PHOENIX group entstanden. BulRgelder und staatliche
Sanktionen gegen Unternehmen der PHOENIX group wegen VerstolRes gegen Rechtsvorschriften wurden
im Berichtszeitraum nicht verhdngt.


https://phoenixgroup.integrityplatform.org
https://phoenixgroup.integrityplatform.org
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Effizienter Umgang mit naturlichen Ressourcen

// Fur die PHOENIX group gehort die Verantwortung fur die Umwelt

zu den wesentlichen Bausteinen ihres Nachhaltigkeitsprogramms.
Das wichtigste Handlungsfeld ist dabei der sorgsame Umgang mit
Sonderabfallen. Hier haben wir uns das Ziel gesetzt, das Entstehen von
pharmazeutischen Abfallen durch Verpackungsschaden oder abge-
laufene Produkte deutlich messbar zu reduzieren. Unsere besondere
Aufmerksamkeit gilt daruber hinaus der Steigerung der Energieeffizienz
in unseren Prozessen sowie der Senkung der Emissionen durch eine
innovative Transportlogistik. //
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Umweltorientiertes Abfallmanagement umgesetzt

Bei der PHOENIX group werden pro Tag fast 10 Millionen Arzneimittelpackungen transportiert. Dabei
kénnen Beschadigungen durch Handhabungsfehler, technische Probleme beim Transport oder hinsicht-
lich der Lagerung nicht immer ganz ausgeschlossen werden. In jedem Fall dirfen beschadigte Pharma-
produkte, auch wenn nur die AulRenverpackung betroffen ist, nicht mehr in den Warenkreislauf und damit
zum Kunden gelangen. Denn Risiken fiir die menschliche Gesundheit und fiir das Okosystem mussen
von vornherein ausgeschlossen werden. Daher werden Arzneimittel mit beschadigten Verpackungen von
den Gesetzgebern der europaischen Lander durchgangig als Sonderabfalle klassifiziert. Sie sind entspre-
chend vorgeschriebenen Verfahren zu behandeln und missen in speziellen Sonderabfalleinrichtungen
entsorgt werden. Sonderabfalle bei Pharmaprodukten konnen jedoch nicht nur durch Verpackungs-
schéaden entstehen, sondern auch bei Uberschreitung des Ablaufdatums einzelner Arzneimittelchargen
oder bei Widerrufaktionen der Hersteller, die aufgrund von Produktfehlern notwendig werden kénnen.

Zielbeschreibung Status Anmerkungen

Reduzierung der Kosten fiir pharmazeutischen

Abfall um 0,10 % im Vergleich zu 2014/15%) 2018/19 Seite 28 ff.

1) Die Zieldefinition bezieht sich ausschlieRlich auf den GroBhandel der PHOENIX group.

Ziel eingefiihrt M Laufend B Ziel erreicht M Ziel nicht erreicht

Reduzierung von pharmazeutischen Abféllen iibergeordnetes Ziel

Die PHOENIX group will pharmazeutische Abfalle schon im Ansatz vermeiden. Diese Verpflichtung leiten
wir auch aus dem Ergebnis der Wesentlichkeitsanalyse ab, die die Reduzierung von pharmazeutischen
Abfdllen als CSR-Thema mit tibergeordneter Bedeutung fiir unser Unternehmen und seine Stakeholder
definiert hat.

Fir das Unternehmen ist die Entstehung von pharmazeutischen Abfallen durch Verpackungsschaden
neben dem Umweltschutzaspekt vor allem mit einem hohen Kostenrisiko verbunden. Hier ist nicht die
quantitativ zu bemessende Abfallmenge ausschlaggebend, sondern der finanzielle Wert der jeweiligen
Pharmaprodukte, der erheblich differieren kann. So ist beispielsweise die Verpackung fiir ein forschungs-
intensives Krebsmedikament eher von kleinerem Format als die eines Hustensaftpraparats, verursacht
aber im Schadensfalle ein Vielfaches an Kosten. Daher erfasst die PHOENIX group als zentrale Kennzahl
und SteuerungsgroRe die Kosten durch pharmazeutische Abfalle, die durch zeitlichen Verfall oder Ver-
packungsbeschadigung entstehen.

Im Rahmen des Qualitatsmanagements setzen wir daher Standardverfahren und Arbeitsanweisungen
ein, die das Risiko fur unkorrekte Praktiken auf ein Minimum absenken. In den einzelnen Landes-
gesellschaften wurden im Berichtszeitraum verschiedene Ansatze verfolgt, um die Abfallmenge durch
beschadigte Verpackungen zu verringern. Dazu gehoren interne Informationskampagnen ebenso wie
die Schulung der Beschaftigten in den Distributionszentren, so zum Beispiel im richtigen Umgang mit
Messern und hinsichtlich der richtigen Platzierung von Produkten in den Regalen.

Siehe Kapitel ,Erfolg
mit Verantwortung”,
Seite 10 f.
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Die PHOENIX group mdéchte die Erfahrungen in den Landern nutzen und hat sich das Ziel gesetzt,
bis 2018/19 die Kosten durch pharmazeutische Abfille um 10 Prozent zu senken. Basis dafir ist das
Jahr 2014/15.

Im Berichtszeitraum wurden innerhalb der PHOENIX group 1.076,37 Tonnen an pharmazeutischem Abfall
erfasst. Dies entspricht einem Gesamtwert von 34,6 Mio. EUR und macht somit 0,15 Prozent des Gesamt-
umsatzes der PHOENIX group aus. In den meisten Landern, vor allem in Nordeuropa, werden beschadigte
oder auch verfallene Produkte vom Patienten an die Apotheke zuriickgegeben, die dann tber den Grof3-
handel entsorgt werden, wodurch sich die Menge des pharmazeutischen Mulls nicht allgemein steuern lasst.

Pharmazeutischer Abfall nach Region

in Tonnen
1.076
618
185 198
1 = 1
|
PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europa europa europa

Neben Sonderabfillen entstehen in den Unternehmensprozessen weitere, in ihrer Wirkung jedoch unge-
fahrliche Abfallstoffe. Dazu gehdren Kunststoffe, Papier und Pappe, Abfdlle aus der Energieerzeugung
sowie Mischabfdlle, die spezialisierten Abfallentsorgungseinrichtungen zur sachgerechten Behandlung
ubergeben werden. Biologisch abbaubare Abfdlle werden nach Moglichkeit ihrem natiirlichen Zersetzungs-
prozess zugefiihrt. Insgesamt entstehen jahrlich tiber 19.000 Tonnen ungefahrlichen Abfalls (siehe Grafik
LUngefahrlicher Abfall“). Dieser wird in allen Landesgesellschaften der PHOENIX group tberwiegend
recycelt. Eine Darstellung der Entsorgungsarten flir ungefahrlichen Miill folgt auf der nachsten Seite.



Ungefahrlicher Abfall nach Region
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in Tonnen
19.241
8.380
4915
3.502
I 2.444 I

PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europa europa europa

Ungefahrlicher Abfall nach Entsorgungsart der PHOENIX group

9%
20%

in Tonnen

2014/15

M Wiederverwendung

1.679

71% Recycling

13.666

M Andere Entsorgungsarten?

3.896

19.241

1 Hierzu gehéren u.a. Kldranlagen und Kompostierung.

Abfallvermeidung den Vorrang geben

Darlber hinaus werden in der PHOENIX group verschiedene Initiativen ergriffen, die auf die Vermeidung
von Abfallen gerichtet sind. So reduzieren mehrere Landesgesellschaften den Verbrauch von Kunststoffen,
indem Plastiktaschen durch Papiertaschen oder Einweggeschirr durch abwaschbares Geschirr ersetzt
wird. Unternehmensweit nutzen wir fiir die Auslieferung an Kunden zudem Kunststofftransportkisten,
die nach ihrer Reinigung fuir die Wiederverwendung zur Verfiigung stehen.
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— Unterschiedliche Aktivitaten, wie beispielsweise ein Poster zur Sensibilisierung des Druckverhaltens der

Mitarbeiter, tragen zur Schonung der Umwelt bei.
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Effizienter drucken, Umwelt schonen

Bei PHOENIX in Deutschland werden pro Jahr rund 8,8 Millionen Blatt Papier gedruckt. Wiirde man diese
Menge Ubereinanderstapeln, entstiinde ein Turm, der mit 881 Metern hoher ware als das gegenwartig
hochste Gebdude der Welt — der Burj Khalifa in Dubai (828 Meter). Machen bereits diese Zahlen
nachdenklich, so geben vor allem die Umweltkennzahlen Impulse zum Handeln. Denn nach Studien sind
flr die Herstellung eines Blattes Papier fast 10 Liter Wasser und 15 Gramm Holz notwendig. Deshalb
haben das CSR-Team und die Einkaufsabteilung eine Initiative fir mehr Effizienz beim Drucken gestartet.

Mit einer breiten Informationsoffensive wurden den Mitarbeitern ganz einfach umsetzbare Ideen naher-
gebracht, mit denen sie ihren persénlichen Beitrag zu weniger Papierverbrauch leisten kénnen. Dazu
gehort beispielsweise die Textkorrektur am Bildschirm, das elektronische Archivieren von Dokumenten, die
Nutzung der Scanfunktion, das doppelseitige Drucken oder der zunehmende Verzicht auf Farbausdrucke.
Erganzt wurde dieses Projekt durch eine technische Neuausrichtung des Druckkonzepts. So wurden viele
kleinere Arbeitsplatzdrucker durch wenige grofRe Netzwerkdrucker ersetzt, die gleichzeitig als Multi-
funktionssysteme arbeiten (drucken, kopieren, scannen und faxen). Eine damit einhergehende Reduzierung
der eingesetzten Modellanzahl sorgt zudem fiir eine Standardisierung der Toner, wodurch auch hier der
Materialbedarf zurlickgeht.

Klimaschutz auf transparenter Datenbasis

Fir die PHOENIX group basiert die Wahl der richtigen Handlungsansatze auf einer sorgfaltigen Analyse
der Umweltbelastungen durch unsere unternehmerische Tatigkeit. Dazu gehort vor allem die syste-
matische Erfassung der Treibhausgasemissionen. Im aktuellen Berichtszeitraum wurde die Erhebung
erstmals fiir das gesamte Unternehmen vorgenommen. Zugleich liegen jetzt Daten differenziert nach
Regionen vor, in denen die PHOENIX group prasent ist. Aus der Statistik wird deutlich, dass die eigenen
sowie die ausgelagerten Transportleistungen zusammen mit rund 62 Prozent den uberwiegenden Anteil
der Emissionen ausmachen. Regional betrachtet wird in Westeuropa (einschlieRlich Deutschland) der
groflite SchadstoffausstoR registriert, gefolgt von Osteuropa und Nordeuropa.
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Gesamt Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) (Scope 1 — 3)

in tCO, 2014/15
Scope 1

Direkter Energieverbrauch)

THG-Emissionen aus Brennstoffen von Gebauden 28.443
Transport?

THG-Emissionen von eigenen Transporten 12.021
Scope 1 gesamt 40.464
Scope 2

Sekundire Energiequellen3)

THG-Emissionen aus der Erzeugung

des eingekauften Stroms und Fernwarme 50.966
Scope 2 gesamt 50.966
Scope 3

Transport?

THG-Emissionen von ausgelagerten Transporten 116.172
Scope 3 gesamt 116.172
Gesamt (Scope 1+2+3) 207.602

1) Die CO,-Emissionsfaktoren der direkten Energien (Heizél und Erdgas) basieren auf den

EU ETS Bewertungsrichtlinien (IPCC 1996, Good Practice Guide).

2) Die CO,-Emissionsfaktoren fiir Transporte basieren auf Werten, die von LIPASTO Finnland zur Verfigung

gestellt wurden (www.lipasto.vtt.fi/yksikkopaastot/tavaralilkennee/tieliikennee/tavara_tiee.htm).

CO,-Emissionen aus Geschaftsreisen stellen fiir die PHOENIX group keinen wesentlichen Aspekt dar.
3) Die CO,-Emissionsfaktoren zur Berechnung des indirekten Energieverbrauchs (Strom und Fernwéarme)

basieren auf landerspezifischen Jahreswerten der International Emissiones Agency von 2012.

Gesamt Treibhausgas-Emissionen nach Region (Scope 1 - 3)

intCO,
207.602

60.050 54326 58.773
34.453
PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europa europa europa
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Emissionen von eigenen Transporten nach Region (Scope 1)

intCo,

12.021
7.210
3.510
I 1.301
PHOENIX Deutschland?  West- Ost- Nord-
group europa europa europa

1) Die Transporte unserer Tochtergesellschaft ,transmed“ weisen wir aus Vereinfachungsgriinden unter Scope 3 Emissionen aus
(siehe Seite 39).

THG-Emissionen durch indirekten Energieverbrauch nach Region (Scope 2)

in tCO,
50.966
18.173
11477 13.934
I 7.382
PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europa europa europa

Emissionen von ausgelagerten Transporten nach Region (Scope 3)

in tCO,
116.172
39.150
32.705
25.497
18.820 I

PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europa europa europa
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Energieeffizienz systematisch steigern

Um ihre klimapolitischen Ziele zu erreichen, hat die EU ihre Mitgliedsstaaten verpflichtet, den Energiever-
brauch bis 2020 um 20 Prozent zu senken. Dabei setzen die Lander unterschiedliche Instrumente zur
Foérderung der Energieeffizienz und des Umstiegs auf regenerative Energiesysteme ein. Die PHOENIX
group analysiert diese landerspezifischen Rahmenbedingungen und passt die Wahl ihrer Handlungs-
optionen daran an. Wir sind uns dabei unserer Verantwortung fiir Klima und Umwelt bewusst, sehen
aber auch die Moglichkeit, durch effizienten Energieeinsatz Kostenvorteile zu erzielen und damit unsere
Wettbewerbsposition weiter zu verbessern.

Fernwadrmeverbrauch nach Region

in MWh
27.572
13.780
9.679
4113
PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europal) europa europa

1 In den westeuropdischen Landern wird tiberwiegend Heizgas und Strom verwendet. Fernwéarme wird nicht genutzt.

Mit dem Betrieb von unternehmensweit 153 Distributionszentren sind die umfangreichen Potenziale
zur Energieeinsparung in Gebauden besonders augenfallig. So miissen in den Lagern zwingend die ener-
getischen Bedingungen fir eine optimale Funktionsweise gegeben sein, etwa bei der Beleuchtung aller
relevanten Bereiche, notigenfalls 24 Stunden am Tag. Zudem gilt es, ein konstantes Temperaturniveau zu
Uberwachen und durch Klimatisierung aufrechtzuerhalten, abhangig von den Anforderungen bei den
jeweiligen Pharmaprodukten.

Energiemonitoring zeigt Potenziale auf

Die PHOENIX group strebt an, fiir die vom Unternehmen genutzten Gebaude ein systematisches Energie-
monitoring einzufiihren, um Schwachstellen aufzudecken, Energieverschwendung zu vermeiden und
verscharften gesetzlichen Anforderungen zu geniigen. Wesentliche Bausteine dafiir sind die sorgfaltige
und kontinuierliche Erfassung aller Verbrauchswerte durch leistungsfahige Messsysteme, die Aufstellung
von Zielparametern und die Festlegung der notwendigen Managementtools. Bei den VerbesserungsmafR-
nahmen setzen wir vor allem auf die Priifung der Energieliefervertrage auf Optimierungspotenziale, die
Schulung der Mitarbeiter in energiesparendem Verhalten und die Modernisierung der Gebaudetechnik,
zum Beispiel auf dem Gebiet der Beleuchtung und der Klima- sowie Bellftungstechnik. Auf diesem
Weg ist die PHOENIX group bereits ein gutes Stiick vorangekommen. Die Schwerpunkte lagen bislang im
deutschen und italienischen Geschaftsbereich, da dort die Energiekosten in jlingster Zeit besonders stark
gestiegen sind.

Siehe Kapitel
,Wertschopfung”,
Seite 21.

Energiemonitoring
soll weitere Energie-
einsparungen férdern.
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Effizienzprojekte in den Landesgesellschaften erfolgreich

In Deutschland ist wahrend des Berichtszeitraums in allen Vertriebszentren ein Energiemonitoring ein-
gerichtet worden. In dreien davon wurden Energieaudits durchgefiihrt. Zu den wichtigsten Handlungsfel-
dern, die sich aus dem Monitoring ableiten lassen, zahlt die Energieeffizienz in der Beleuchtung. Daher
werden in den Gebauden schrittweise neue Beleuchtungskonzepte mit Bewegungssensoren umgesetzt.
Zum Beispiel wurde im Versandbereich des Vertriebszentrums Hanau, wo eine 24-Stunden-Beleuchtung
vorgegeben ist, eine Teststrecke mit verschiedenen Beleuchtungssystemen installiert. Diese Simulation
ergab eine aussagekraftige Datenbasis fur die Auswahl besonders energieeffizienter Lichttechnik, die den
besonderen Anforderungen gentigt.

In Italien wurden bereits 2013 begonnene MaBnahmen zur Verbesserung der Energieeffizienz fort-
gesetzt, zum Beispiel die Nutzung kiihler Aufenluft wahrend der Nachtzeit zur Klimatisierung, die bessere
Steuerung der Klimaanlagen durch Ferniberwachung und -regelung, das Ersetzen von Leuchtstoff-
lampen durch LED-Technik und die Einfiihrung automatischer Beleuchtungsregler mit Dimmertechnik.
Prognostiziert wird im aktuellen Berichtszeitraum eine daraus resultierende Verringerung des Strom-
verbrauchs um ca. 10 Prozent pro Jahr.

Stromverbrauch nach Region

in MWh
134.180
46.168
34.147 35.545
I I 18.320
PHOENIX  Deutschland West- Ost- Nord-
group europa europa europa

Aber auch in anderen Landern werden Initiativen zur Energieeinsparung auf den Weg gebracht.
In Osterreich sorgte die PHOENIX group fir eine 100-prozentige Umstellung von Leuchtstoffprodukten
auf LED-Lampen. Andere Landesgesellschaften setzen auf die Modernisierung ihrer Heizsysteme
(Bosnien, Kroatien, Mazedonien, Serbien und Ungarn) oder planen die Nutzung von Sonnenenergie durch
Solarpanels auf den Dachern der Unternehmensgebaude.

PHOENIX &=
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o Nutzung erneuerbarer Energiequellen — Strom in den Skandinavischen Landern = L o
e stammt ausschlieRlich aus einem Wasserkraftwerk in Norwegen. e
;i Initiativen fur eine bessere Energie- und Klimabilanz — :::
L Die PHOENIX group leistet ihren Beitrag, um Ressourcen so Mit Erfolg: In Deutschland konnten damit bereits Einsparun- L
. effizient und klimafreundlich wie moglich einzusetzen. Dafur gen im Stromverbrauch in Hohe von 500.000 EUR erzielt .
T haben die Landesgesellschaften eine Reihe von Malinahmen werden, in Italien wurde ein Einsparvolumen von mehreren ..
oo ergriffen. Zu den Leuchtturmprojekten gehoren die schritt- 100.000 EUR realisiert. Diesen Weg wollen die Landesgesell- oo
el weise Umstellung auf LED-Beleuchtung in den Gebauden schaften der PHOENIX group fortsetzen: In Osterreich konnte el
oLl und die Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien. die Umstellung auf LED-Beleuchtung bereits zu 100 Prozent oLl
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cee bei PHOENIX im Einsatz 100 Prozent Okostrom in Skandinavien cee
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ce Lichtausbeute moglich. Ihre Anschaffung amortisiert sich héren unsere skandinavischen Landesgesellschaften in Dane- ce
o bereits nach vier Jahren, in der glinstigeren und einfacher zu mark, Finnland, Norwegen und Schweden seit 2010 zu den o
oo installierenden Retrofit-Variante sogar schon nach zwei Jah- Vorreitern im Unternehmen. Sie beziehen mittlerweile zu oo
oo ren. Ihre Lebensdauer betrdgt rund 50.000 Stunden — damit 100 Prozent Strom aus regenerativer Energieerzeugung. oo
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E E E in den vergangenen Jahren rund 2 Mio. EUR in den Umstieg E E E
cee auf LED-Beleuchtungstechnik investiert. cee
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Optimale Routenfiihrung — Mithilfe von Softwareprogrammen und Ortskenntnissen der jeweiligen Tourenleitern, kdnnen die Liefertouren
in Zeit und Distanz effizienter (rot) gestaltet werden.

PHOENIX &>

Innovative Transportlogistik fiir mehr Umweltschutz

In der PHOENIX group werden verschiedene Pharmahandelsmodelle umgesetzt. Dabei hangt es von der
Anzahl der zu beliefernden Apotheken, der Kundenstruktur und den geografischen Bedingungen ab,
welche Transportleistungen erbracht werden und welche Streckenlangen dafiir absolviert werden mussen.
Werden einzelne Apotheken — beispielsweise in Deutschland — mehrmals taglich beliefert, so genligt es
in Norwegen, dreimal pro Woche eine Lieferung vorzunehmen.

Unabhdngig von diesen unterschiedlichen Anforderungen erkennt die PHOENIX group neben der
Beachtung von Kostenaspekten auch eine besondere Verantwortung fiir die Umwelt. SchlieRlich nehmen
die transportbedingt verursachten CO,-Emissionen mit 62 Prozent den gréSten Anteil am unterneh-
mensweit registrierten Schadstoffausstol3 ein. Um hier Effizienzpotenziale auszuschépfen und eine
Reduzierung der Treibhausgas-Emissionen zu erreichen, setzt die PHOENIX group auf einen Mix verschie-
dener Handlungsansatze: von einer verbrauchsarmen Fahrzeugflotte liber eine optimale Routenfiihrung
bis zu Mitarbeitertrainings in konomischer Fahrweise.

Vergleich zwischen den sonstigen und Transportemissionen der PHOENIX group

38%

62 %
Gesamtemissionen 2014/15
M Sonstige Emissionen 38%
Transportemissionen 62%
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Verantwortung beim Transport — Bei der Auslieferung steht die Einhaltung der Lieferkette im Fokus.

transmed iibernimmt Verantwortung

Dabei steht unter anderem unser Tochterunternehmen transmed im Mittelpunkt, das eine Schlisselstellung
in der Versorgungskette zwischen unseren Vertriebszentren und den Apotheken einnimmt. Uber ein
lickenloses Niederlassungsnetz und mithilfe einer optimal abgestimmten Tourenplanung gewahrleistet
transmed die schnelle und flexible Belieferung unserer Apothekenkunden. Neben dem deutschen Markt ist
das Unternehmen auch mit Niederlassungen in Osterreich, der Schweiz, der Slowakei, der Tschechischen
Republik und in Serbien vertreten. transmed realisiert taglich rund 8.000 Touren mit rund 3.000 Fahrzeugen.
transmed ermoglicht es den eingesetzten Frachtfiihrern, Transportfahrzeuge bei ihr zu leasen. Aktuell
befinden sich ca. 30—35 Prozent der eingesetzten Fahrzeuge im Eigentum der transmed und sind fiir den
Einsatz auf den Ausliefertouren an die beauftragten Frachtflihrer verleast. Die durchschnittliche Leasing-
laufzeit betragt dabei 30 Monate. Durch die kurze Leasinglaufzeit verfligt transmed Uber einen jungen
Fuhrpark mit effizienten und modernen Fahrzeugen.

Bei transmed herrscht Transparenz zu Ausstattung und Verbrauchswerten der vor Ort eingesetzten Fahr-
zeuge. So werden seit 2012 die gefahrenen Jahreskilometer pro Niederlassung erhoben, ebenso Angaben
zu den Fahrzeugkategorien und -typen, Motorisierung, der genutzten Kraftstoffart sowie zum CO,-Aus-
stol pro gefahrenem Kilometer. Mit dieser sorgfaltigen Datenerfassung folgt transmed zudem den Richt-
linien der GDP.

Optimierte Routenplanung senkt Ressourcenverbrauch

Transparenz steht auch bei einem weiteren ressourceneffizienten Projekt im Fokus. So Uberpriifen transmed
und die Transportbereiche der Landesgesellschaften gezielt, welche Verbesserungsmoglichkeiten in der
Tourenflihrung genutzt werden konnen. Hier geht es um Losungsansatze fur die Fragen, ob die Apotheken
aus logistischer Sicht immer vom richtigen Vertriebszentrum aus beliefert werden, ob die Anzahl der
Stopps optimal am jeweiligen Kundenprofil ausgerichtet ist oder ob Zeitfenster in der Belieferung eine
hohere Flexibilitat fur die logistische Optimierung der Tour bieten. Die Umsetzung dieses Malinahmen-
pakets fir intelligente Transportlésungen hat im Unternehmen bereits deutliche Erfolge erzielt: So sind
die in diesem Bereich verbuchten Kosten 2014/15 um 880.000 EUR gesunken; flir 2015/16 wird eine Redu-
zierung um 2,4 Mio. EUR anvisiert. Langfristig sollen die OptimierungsmafRnahmen zu jahrlichen Kosten-
absenkungen von 3,2 Mio. EUR fiihren. Dem stehen positive wirtschaftliche Effekte wie Umsatzsteigerungen
aus dem Geschaftsjahr 2014/15 gegentlber, die ein Anwachsen des Transportvolumens nach sich gezogen
haben. Jedoch sind die allgemeinen Transportkosten bei der PHOENIX group unterproportional zum
Umsatz gewachsen, womit die Wirksamkeit der Optimierungsprogramme deutlich unterstrichen wird.
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Reduzierung der CO,-Emissionen — Eine optimale Beladung von LKW sowie Fahrsicherheitstrainings sollen hierbei helfen.

Mitarbeiter werden in umweltfreundlicher Fahrweise geschult

Fur eine verbrauchsarme und schadstoffreduzierte Transportlogistik spielen die fahrzeugfiihrenden
Mitarbeiter eine wichtige Rolle. Deshalb fiihrt die PHOENIX group fir die Beschaftigten regelmaRig
Schulungen in kraftstoffsparender Fahrweise durch und fordert ihre Logistikpartner auf, vergleichbare
Angebote zu schaffen. Neben Vorgaben und Schulungen setzen wir auch auf Anreize fir ein umwelt-
freundliches Fahrverhalten unserer Mitarbeiter, wie ein Beispiel aus unserer kroatischen Landesgesell-
schaft zeigt. Hier erhalten die im Transport eingesetzten Mitarbeiter Bonuszahlungen auf ihr Gehalt,
wenn sie neben der vorbildlichen Erfilllung von Qualitatskriterien nachweisbar einen kraftstoffsparenden
Fahrstil pflegen und sich in diesem Zuge genau an die vorgeschriebenen Geschwindigkeitsbegrenzungen
halten. Dies zu Uberprifen, ermoglicht das eingesetzte ,Online Vehicle Tracking System?®, eine Software,
mit der das Fahrverhalten mit der Einhaltung der Tempolimits abgeglichen werden kann.

Unser Anspruch: |

Reduzierung der Kosten durch
pharmazeutische Abfalle

infolge von Verpackungsschaden
Systematische Steigerung der
Ressourceneffizienz durch
Energiemonitoring

Erschliefen von Einsparpotenzialen
durch moderne Gebaudetechnik
Senkung der transportbedingten
Emissionen

PHOENIX &>

Innovatives Packsystem verbessert Transportauslastung

Fir eine hohe Transportkosteneffizienz und sinkende Schadstoffemissionen
ist eine optimale Beladung der Fahrzeuge mitentscheidend. In einigen Lan-
desgesellschaften wurde im Berichtsjahr ein neues Ladeverfahren
getestet, das die Auslastung der LKW verbessert, die die Transportbehalter
fir die Auslieferung der pharmazeutischen Produkte vom Herstellungsort
zu den Vertriebszentren der PHOENIX group transportieren. Gepriift wurde
die Nutzung von sogenannten CP1-Paletten, die mit 120 x 100 cm etwas
breiter als die Standard-Euro-Paletten (120 x 80 cm) sind. Beide Palettenar-
ten sind vom Anschaffungspreis her identisch.

Mit der neuen Methode ist es moglich, sechs statt vier Packsdulen zu befiillen
und den Platz damit besser auszunutzen. In Kombination mit einer leicht
heraufgesetzten Packhche finden nunmehr ein Drittel mehr Transport-
behalter und ein Flinftel mehr Deckel Platz in den LKW. Gemessen am Trans-
portvolumen der gesamten PHOENIX group werden damit in den Landesge-
sellschaften Einsparungen von 40 vollen LKW-Ladungen und tiber 2.000 Palet-
ten moglich. Das entspricht einer Kostensenkung von ca. 50.000 EUR pro Jahr.



Mitarbeiter

Miteinander erfolgreich arbeiten

// Die PHOENIX group verdankt ihre fithrende Position im euro-
paischen Pharmahandel vor allem der Leistungsbereitschaft und
Kompetenz ihrer fast 29.000 Beschaftigten. Deshalb ist es unser Ziel
als Arbeitgeber, unseren Mitarbeitern optimale Beschaftigungs-
bedingungen und attraktive Chancen zur beruflichen Entwicklung
zu bieten. Dazu gehoren mafigeschneiderte Fortbildungsprogramme
ebenso wie ein gesundes Arbeitsumfeld und eine Unternehmens-
kultur, die auf Vertrauen und Wertschatzung beruht. //

Attraktivitat als internationaler Arbeitgeber gestarkt

Zu den gegenwartig wichtigsten Projekten in unserem Unternehmen gehort die konstruktive Zusammen-
arbeit Uber Landergrenzen hinweg. Wir treiben die internationale Vernetzung voran, indem wir zunehmend
in landeriibergreifenden Strukturen und Teams arbeiten, ein einheitliches Verstandnis von guter Fihrung
in allen Landern umsetzen und unseren Mitarbeitern neue Kenntnisse zu interkultureller Kompetenz
vermitteln. Zudem werden wir den Wissenstransfer zu Innovationen und Best-Practice-Losungen weiter
beschleunigen. Mit anderen Worten: Wir lernen stetig voneinander.
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~~~~~ + Mitarbeiter

Im Jahr 2014/15 waren
ca.30 % der Mitarbeiter
in Europa und 92 % der

Mitarbeiter in Deutschland

von Kollektivverein-
barungen erfasst.

Die PHOENIX group
zielt darauf ab, den
Bedarf an Fach- und
Fuhrungskraften weit-
gehend aus eigenen
Reihen zu decken.

PHOENIX &=

Diese Starkung des Miteinander ebnet auch den Weg dafiir, neue Perspektiven flir unsere Mitarbeiter
zu erschlieflen und das Profil der PHOENIX group als attraktivem Arbeitgeber zu scharfen. Ein wichtiger
Meilenstein auf diesem Weg wird die erste unternehmensweite Mitarbeiterbefragung sein. Sie wird uns
deutliche Hinweise darauf geben, was den Beschaftigten wichtig ist und wo wir gemeinsam noch besser
werden kénnen. Besondere Impulse erwarten wir uns davon auch fir die schrittweise Entwicklung
eines betrieblichen Gesundheitsmanagements, das die verschiedenen Projekte zu einem ganzheitlichen
System zusammenfiihren wird. Passend dazu setzen wir uns das Ziel, langfristig die Krankheitsrate im
Unternehmen zu senken.

Die Mitarbeiter der PHOENIX group: Daten und Fakten im Uberblick

Zum Ende des Geschaftsjahres 2014/15 beschaftigte die PHOENIX group in allen Geschaftsbereichen
stichtagbezogen 28.872 Mitarbeiter?), ein leichter Zuwachs gegentber 28.501 Beschaftigten? im voran-
gegangenen Berichtszeitraum. Die meisten Beschdftigten sind im Vereinigten Konigreich mit mehr als
6.000 Mitarbeitern vertreten, gefolgt von Deutschland (4.489) und Norwegen (2.777). Der Anteil der
weiblichen Beschaftigten liegt durchschnittlich bei einem Anteil von rund zwei Dritteln. Die Teilzeitquote
unter den Mitarbeitern betragt 40,1 Prozent.

Anteil der PHOENIX group Mitarbeiter nach Region

20% 16%

21% Gesamtzahl der Mitarbeiter 2014/15
44% M Deutschland 4.489

Westeuropa 12.690

Osteuropa 6.025

M Nordeuropa 5.668

28.872

Zukunftsorientierte Aus- und Weiterbildungsprogramme

Unsere Beschaftigten miissen fiir die Markte der Zukunft geristet sein und angesichts hoher Anforde-
rungen an ihre Qualifikation zu lebenslangem Lernen befahigt werden. Zugleich sind attraktive Mog-
lichkeiten der beruflichen Weiterentwicklung und Forderung ein wichtiger Faktor fir die Zufriedenheit
mit dem eigenen Arbeitsplatz. Deshalb hat die PHOENIX group ein leistungsfahiges System der Aus- und
Weiterbildung entwickelt, das flexibel auf die unterschiedlichen Anforderungen in den einzelnen Landern
und bei den einzelnen Berufsgruppen reagiert. Hierzu gehoren unter anderem Sprach- und EDV-Trainings
sowie individuelle externe Weiterbildungen. GroBen Wert legen wir darauf, Mitarbeiter mit besonderen
Potenzialen und der Bereitschaft zur Ubernahme von Fiuhrungsverantwortung gezielt zu férdern.
Dahinter steht unser Ziel, den Bedarf an Fach- und Flihrungskraften weitgehend aus den eigenen Reihen
zu decken und so flr Kontinuitat in der Personalarbeit zu sorgen.

1) Die Angaben wurden zum Stichtag erstellt, im Geschiftsbericht 2014/15 sowie im Nachhaltigkeitsbericht 2013/14
wurden Durchschnittswerte verwendet.
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Vielfiltige berufliche Einstiegsmoglichkeiten

Die Aus- und Weiterbildungsaktivitaten der PHOENIX group setzen je nach Land und Qualifikationsstand
der Mitarbeiter an unterschiedlichen Stellen an. In Deutschland nimmt traditionell die duale Berufs-
ausbildung einen hohen Stellenwert ein, bei der junge Menschen aus einem breiten Angebotsspektrum
von Ausbildungsberufen und dualen Studiengangen wahlen konnen. Unser hohes Interesse an der konti-
nuierlichen Nachwuchsgewinnung zeigt sich auch an der hohen Ubernahmequote bei den Auszu-
bildenden von mehr als 70 Prozent im Geschaftsjahr 2014/15.

Sowohl Auszubildende als auch dual Studierende kdnnen bei der PHOENIX group die Internationalitat
des Unternehmens aus eigener Anschauung erleben. Sie erhalten bei besonderer Eignung die Moglichkeit,
einen Monat in einer anderen Landesgesellschaft mitzuarbeiten. Damit sammeln sie nicht nur wertvolle
betriebliche und personliche Erfahrungen, sondern erwerben zugleich interkulturelle Kompetenz.

Qualifizierung auf systematischer Basis

Die Landergesellschaften verfolgen trotz unterschiedlicher Strukturen gemeinsame Ziele und Konzepte
in der Weiterbildung. So wird auf Basis regelmaliiger Mitarbeitergesprache mit den Vorgesetzten ein per-
sonenbezogener Qualifizierungsbedarf festgestellt und anschlieBend mit WeiterbildungsmaBnahmen
verknupft.

Alle Mitarbeiter durchlaufen zunachst umfangreiche Einarbeitungsprogramme, zum Beispiel im
Rahmen von GDP-Schulungen. Ebenso verpflichtend sind Schulungen zum unternehmensweit giiltigen
Verhaltenskodex und zur Anti-Korruptionsrichtlinie sowie zur Wettbewerbscompliance-Richtlinie.
Daneben sind lbergreifende Themen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes von groRer Bedeutung, ebenso
die Mitarbeiterfihrung, Managementfahigkeiten, Verkauf, IT und Sprachen.

Die Landesgesellschaften setzen eigene Schwerpunkte in der Qualifizierung ihrer Mitarbeiter und nutzen
dafiir den breiten Gestaltungsspielraum. So verfligt der Geschaftsbereich in Danemark beispielsweise
Uber eine eigene Akademie fiir Fihrungskrafte. In den Niederlanden und Deutschland gehort die Talent-
forderung zu den Fokusthemen. Im deutschen Geschaftsbereich richtet sich beispielsweise das Junior
Entwicklungsprogramm (JEP) an Mitarbeiter mit erkennbarem Entwicklungspotenzial, die am Anfang
ihrer beruflichen Karriere stehen. In einem Zeitraum von 16 Monaten erwerben die Teilnehmer wesent-
liche Basiskompetenzen auf den Gebieten Kommunikation, Methodenkompetenz, Zusammenarbeit und
Selbstmanagement.

Die PHOENIX Akademie als zentrale Weiterbildungseinrichtung in Deutschland bietet neben den regularen
fach- und managementspezifischen Kursen auch Trainings fur interkulturelle Kompetenz an. Sie richten
sich an Flhrungskrafte, die international zum Einsatz kommen, und an Teams, die ldnderibergreifend
tatig sind.

Mehr als 4 Mio. EUR
wurden im Geschafts-
jahr 2014/15 in Weiter-
bildungsmafinahmen
investiert.
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- Mitarbeiter

Verantwortung fiir Mitarbeiter — Weiterbildung und Arbeitssicherheit haben fiir die PHOENIX group hohe Prioritat.

Die PHOENIX group
ermoglicht auch inter-
nationale Weiterbildung.
Beispiele sind das

EMDP sowie das

Top Management
Education Programme.

PHOENIX &>

Weiterbildung fiir Fliihrungskrafte international ausgerichtet

Dem Ziel einer internationalen Vernetzung und Férderung folgt unser European Management Develop-
ment Programme (EMDP), das sich an Nachwuchsfiihrungskrafte mit hohem Entwicklungspotenzial
aus allen Landern der PHOENIX group richtet. Im Rahmen des 18-monatigen Programms erwerben die
Teilnehmer Kompetenzen im unternehmerischen Denken und Handeln, im Flihrungsverhalten und in der
Kommunikation. Sie erweitern ihr betriebswirtschaftliches Know-how sowie ihre methodischen Fahig-
keiten und verbessern ihre Selbstreflexion. Zu einem groRen Teil erfolgt die Bearbeitung von Aufgaben
in multinationalen Teams.

2014 nahmen 20 Mitarbeiter aus 13 Landern am EMDP teil. Wahrend der abschlieBenden Programm-
phase prasentierten die Teilnehmer der Konzerngeschaftsfilhrung die gemeinsam erzielten Projektergeb-
nisse, zum Beispiel landerspezifische Marktstrategien, IT-Losungen flr die Logistik oder optimierte
Servicemodelle fiir den GroRhandel. Die internationale Trainingsinitiative wurde gemeinsam mit der
Mannheim Business School und dem Malik Management Zentrum in St. Gallen (Schweiz) entwickelt und
umgesetzt.

Ein weiteres international ausgerichtetes Projekt der Weiterbildung ist das Top Management Education
Programme in Zusammenarbeit mit der renommierten IESE Business School in Barcelona (Spanien). Zwi-
schen 2012 und 2014 haben daran rund 100 Fiihrungskrafte der PHOENIX group teilgenommen. Unter
dem Leitthema ,Growing Entrepreneurial Competencies” bearbeiteten die Fiihrungskrafte gemeinsame
Projekte lber Landergrenzen hinweg mit dem Ziel, das neu erworbene Wissen in der Praxis konkret anzu-
wenden.

Landeriibergreifender Informationsaustausch im Management immer wichtiger

Neben der strategischen Forderung der Beschaftigten setzt die PHOENIX group auf einen konzerniiber-
greifenden Erfahrungsaustausch, damit erfolgreiche Konzepte und MaRnahmen landeribergreifend
genutzt werden. Dabei bieten die regelmalligen PHOENIX International Management Meetings die
Plattform fiir eine konstruktive und offene Kommunikation zwischen dem Management der Landes-
gesellschaften sowie den Fihrungskraften mit internationaler Verantwortung. Erganzend riickt die
PHOENIX group den landeriibergreifenden Wissenstransfer in den Fokus. So fanden in 17 Landern Work-
shops mit Mitarbeitern aus anderen Vertriebszentren — sogenannte ,Pull Forwards*“ — statt. Durch diesen
Austausch konnen heute und zukiinftig Potenziale zur Effizienz- und Leistungssteigerung erkannt und
umgesetzt werden.
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Verantwortung fiir Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Zu optimalen Beschaftigungsbedingungen gehort ein Arbeitsumfeld, das die Gesundheit unserer Mit-
arbeiter schiitzt und sichere Betriebsablaufe gewahrleistet. Deshalb haben wir in allen Geschaftsbereichen
Strukturen und Prozesse etabliert, die die Einhaltung der Gesetze und Bestimmungen der Lander wie auch
der EU sicherstellen. Eines der wichtigsten Instrumente dabei ist unser flichendeckendes Qualitats-
managementsystem, das die wesentlichen Anforderungen und Verantwortlichkeiten bei der Arbeitssicher-
heit und dem Gesundheitsschutz definiert. Dies reicht von der Unfallverhiitung, der Gefahrdungsbeur-
teilung der Arbeitsplatze, der Benennung von Ersthelfern und Sicherheitsbeauftragten tiber die Gestaltung
gesundheitsfreundlicher Arbeitsbedingungen bis hin zur Dokumentation tber Arbeitsunfalle oder
berufsbedingte Erkrankungen. Zudem werden Lagermitarbeiter im Umgang mit Maschinen und anderen
technischen Geraten geschult.

In diesem Rahmen legen wir besonderen Wert auf die regelmaRige und nachgewiesene Schulung
unserer Mitarbeiter in allen Fragen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes, zum Beispiel fiir den Erst-
helfereinsatz, im Brandschutz, Ergonomie am Arbeitsplatz, gesunde Bildschirmarbeit oder im Umgang
mit berufsbedingtem Stress.

Vielfiltige Gesundheitsinitiativen in den Landesgesellschaften

Auch hier haben die Landesgesellschaften der PHOENIX group Ulber geforderte Standards hinaus
Initiativen zur Gesundheitsforderung ihrer Mitarbeiter ergriffen. In Schweden bietet das Unternehmen
professionelle Beratung und Unterstiitzung im Stressmanagement lber eine 24-Stunden-Telefon-Hot-
line. In Danemark wird unter den Mitarbeitern in den Vertriebszentren mehr Aufmerksamkeit fir gelenk-
schonendes Arbeiten geschaffen. So wurde ein Team aus ,Ergonauten® gebildet, aus dem besonders
geschulte und engagierte Mitarbeiter ihren Kollegen Anleitungen fiir risikoarme Bewegungsablaufe und
Arbeitsweisen geben. In Litauen kdnnen die Mitarbeiter nach Voranmeldung auf einen Masseur zurlick-
greifen, der einmal pro Woche zur Riickenbehandlung in das Unternehmen kommt.

In Deutschland fiihren viele Vertriebszentren eigene Gesundheitstage fiir ihre Mitarbeiter durch. In
Zusammenarbeit mit Krankenkassen steht bei diesen Veranstaltungen die Information und Beratung
zu wichtigen Gesundheitsthemen im Vordergrund, zum Beispiel Pravention von Rickenschmerzen,
Stressabbau, Augengymnastik oder richtige Ernahrung.

Trotz eines dichten Netzes an Sicherheitsvorkehrungen lassen sich Arbeitsunfalle nicht immer verhindern.
Wahrend des Berichtszeitraums kam es innerhalb der PHOENIX group zu 568 Verletzungen mit folgen-
den Arbeitsausfallen. Bei insgesamt rund 50,5 Millionen Arbeitsstunden entspricht das unternehmens-
weit einer Unfallrate von 11 Unfallen pro einer Million Arbeitsstunden.

Gesamtrate arbeitsbedingter Verletzungen?

je eine Million Arbeitsstunden 2014/15
Verletzungen mit Zeitausfall 568
Tatsachliche Arbeitszeit in Stunden 50.495.123
Gesamth&ufigkeit von Verletzungen (TRIF) 11

1) Die Berichterstattung erfolgte gemaR den nationalen Rechtsvorschriften
und kann damit auch Wegeunfalle beinhalten.

Die Landesgesellschaften,
wie zum Beispiel in
Schweden, Danemark
und Litauen, haben iber
geforderte Standards
hinaus Initiativen zur
Gesundheitsférderung
der Mitarbeiter ergriffen.
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Mitarbeiter

WAREHOUSE EXCELLENCE

FORWARD

Qualitats- und Leistungsverbesserung — In kleinen Teams werden lokale Vorschlage diskutiert und umgesetzt.

Warehouse Excellence: Mitarbeiter tragen Initiative
zur kontinuierlichen Verbesserung

Die PHOENIX group vertraut bei der kontinuierlichen Verbes-
serung ihrer Prozesse auf das Wissen und die Initiative ihrer
Mitarbeiter. Ein besonders anschauliches Beispiel ist die Initi-
ative ,Warehouse Excellence” (WE), in deren Mittelpunkt die
Qualitats- und Leistungssteigerung in den Vertriebszentren
steht. Vor allem unsere Beschaftigten im Lager kdnnen in
ihrer taglichen Arbeit gut einschatzen, wo Ansatze zur Ver-
besserung Erfolg versprechend sind.

Die Warehouse Excellence Initiative wurde 2013 an den Pilot-
standorten Géteborg und Miinchen ins Leben gerufen. Seit-
dem wurde WE an tber 85 Standorten der PHOENIX group
gestartet. In initialen Workshops erlernen lokale Mitarbeiter
aus dem Lager grundlegende Instrumente des Lean Manage-
ments. Anhand dieser Methoden werden méglichst viele Kol-
legen in die Lage versetzt, durch Beobachtung und Wissens-
austausch zu erkennen, wo Fehler entstehen, wie Verschwen-
dung vermieden und gleichzeitig die bestmdgliche Qualitat
erreicht werden kann. Dadurch fiihrt WE zu einer deutlichen
Qualitatsverbesserung und Effizienzsteigerung. Dies setzt die
Beteiligung unserer Mitarbeiter voraus und hat somit auch
einen Einfluss auf den Flihrungsstil innerhalb der PHOENIX
group. ,Unser gemeinsames Ziel ist es, Warehouse Excellence
als ,way of life’ im Unternehmen zu etablieren, so Frank
GroRe-Natrop, Geschaftsfiihrer Betrieb/Logistik.

Eigene Verbesserungsideen direkt in die Praxis umgesetzt
Die Mitarbeiter setzen die erlernten Techniken im Lager direkt
in die Praxis um. Die Ergebnisse werden anschliefend im Team
bewertet und ein Katalog mit Verbesserungsideen aufgestellt.

Dazu gehort zum Beispiel die Optimierung der eigenen Arbeits-
platze durch das Umstellen technischer Gerate, was einheit-
liche Bewegungsablaufe fordert. Eine weitere Mallnahme
zielte auf die richtige Anordnung und Sortierung der Artikel
nach ihrer Gangigkeit ab. Damit werden unnétige Laufwege
vermieden. Fur jede Beobachtung, die zu einer Fehlerreduzie-
rung oder besseren Qualitat fihrt, wird mit den beteiligten
Mitarbeitern ein Umsetzungsplan erstellt.

Der Prozess der kontinuierlichen Verbesserung ist jedoch nicht
auf technische Anderungen und Prozessanpassungen
beschrankt. In regelmaRBigen sog. Fokusgruppen werden Mitar-
beiter aus unterschiedlichen Lagerbereichen zu ihrer Einschat-
zung der derzeitigen Situation im Vertriebszentrum befragt.
Damit wollen wir ein aktuelles Stimmungsbild erzeugen und
klaren, was den Mitarbeiter fiir eine erfolgreiche Zukunft bei der
PHOENIX group wichtig ist. Das Feedback der Fokusgruppe
gibt dem lokalen Management wichtigen Input, wie etwa
Arbeitsklima und -bedingungen, Zusammenarbeit und Kom-
munikation verbessert werden kénnen.

Gesamtes Unternehmen profitiert vom Wissensaustausch

Unser Ziel ist es, moglichst viele Mitarbeiter furr diese Initiative
zu befahigen und ihnen die notwendigen Kenntnisse zu vermit-
teln. Im Rahmen von Warehouse Excellence wurden inzwischen
mehr als 1.800 Mitarbeiter geschult. Zur Unterstiitzung wurde
zusatzlich ein Wissensportal eingerichtet, auf dem sich die
Mitarbeiter zu optimierten Verfahrensweisen und Best-Practice-
Modellen austauschen konnen. Alles in allem: eine Initiative,
die auf den Ideen der PHOENIX group Mitarbeiter aufbaut.
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Zielbeschreibung Status Anmerkungen

Senkung der aktuellen Krankheitsrate von
4,47 % unserer Mitarbeiter um 1 Prozentpunkt
im Vergleich zu 2014/15% 2018/19 Seite 47 f.

Mitarbeiterbindung durch Einfiihrung einer
konzernweiten Mitarbeiterbefragung 2015/16 | Seite 48 f.

1) Die mitarbeiterbezogenen Ziele beziehen sich auf die gesamte PHOENIX group.

Ziel eingefiihrt M Laufend W Ziel erreicht M Ziel nicht erreicht

Gesundheitsmanagement wird Fokusthema

Die ungeplante, krankheitsbedingte Abwesenheit von Mitarbeitern kann in einem stark kundenorien-
tierten und zeitkritischen Geschaftsfeld wie dem PharmagrofRhandel zu empfindlichen Ausfallen fihren.
Auffallig hohe Fehlzeiten in bestimmten Arbeitsbereichen oder Mitarbeitergruppen zeugen zudem
von einem moglichen Handlungsbedarf bei der Gestaltung des Arbeitsumfeldes oder bei der Arbeits-
zufriedenheit. Die PHOENIX group hat dies als wichtiges Handlungsfeld erkannt und wird zukiinftig
ihre Bemiihungen zur Senkung der Krankheitsrate verstarken. Dabei lautet das Ziel, bis 2018/19 die unter-
nehmensweit registrierte Krankheitsrate von gegenwartig 4,47 Prozent auf 3,47 Prozent zu verringern.

Abwesenheit
2013/2014 2014/2015

Krankheits- Krankheits- Krankheits- Krankheits-
stunden stunden stunden stunden
bezahlt unbezahlt bezahlt unbezahlt
PHOENIX group 1.461.384 810.134 1.498.630 760.300
Deutschland 335.026 144.438 347.758 116.663
Westeuropa 666.525 235.757 651.007 217.101
Osteuropa 136.611 230.034 142.358 225.190
Nordeuropa 323.222 199.905 357.507 201.346

Dabei setzen wir in Deutschland zum einen auf die Optimierung des Eingliederungsmanagements und
wollen den Riickkehr- und Fehlzeitengesprachen mit den Mitarbeitern noch mehr Gewicht verleihen.
Zum anderen planen wir die Einflihrung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements. Dieses System
soll kiinftig alle maRgeblichen Aspekte des Arbeits- und Gesundheitsschutzes integrieren und damit
breitere Wirksamkeit erzielen. Daflir werden im kommenden Berichtszeitraum 2015/2016 die betriebli-
chen und strukturellen Voraussetzungen geschaffen und intern erste Zielstellungen formuliert.



48

-4 Mitarbeiter

Im Herbst 2015

wird erstmals eine
unternehmensweite
Mitarbeiterbefragung
durchgefiihrt.

Mitarbeiterférderung stirker an Lebensphasen ausrichten

Ein wichtiger Bestandteil des Systems wird es auch sein, Gesundheitsaspekte der Mitarbeiter starker
an ihrer aktuellen Lebenssituation auszurichten. Dieses Modell eines lebensphasenorientierten Personal-
managements bezieht vor allem die Themen Lebensalter, Leistungs- und Beschaftigungsfahigkeit und
familidrer Hintergrund unserer Mitarbeiter mit ein. Flexible Arbeitszeiten, altersgemischte Teams und
familienfreundliche Arbeitsbedingungen konnen Antworten auf diese Herausforderungen sein und dazu
beitragen, den demografischen Wandel auch als Chance fiir die PHOENIX group als attraktiven Arbeit-
geber zu nutzen.

Unternehmensweite Mitarbeiterbefragung in Vorbereitung

Die PHOENIX group mochte aus erster Hand erfahren, wie ihre Mitarbeiter das Unternehmen bewerten,
wo sie positive Entwicklungen, aber auch Schwachstellen sehen. Vor dem aktuellen Berichtszeitraum
haben die Lander verschiedene Methoden und Konzepte verfolgt, um die Zufriedenheit der Mitarbeiter
mit ihrem Arbeitsplatz und ihre Loyalitat gegenliber dem Unternehmen zu messen. Erhebungen wurden
im jahrlichen, zwei- oder vierjahrlichen Rhythmus durchgefiihrt — entweder in Eigenregie oder auf Basis
externer Untersuchungen von Marktforschungsunternehmen bzw. wissenschaftlichen Einrichtungen.

Wir wollen auf diesen Erfahrungen aufbauend eine systematische Analyse auf einheitlicher Grundlage
durchflihren, auch um zukiinftig eine bessere Vergleichbarkeit herzustellen. Deshalb wird die PHOENIX
group im Herbst 2015 erstmals eine unternehmensweite Befragung zur Mitarbeiterzufriedenheit
durchfiihren. Einbezogen werden dabei alle Geschaftsbereiche, Lander und Berufsgruppen. Der mit rund
80 Fragen umfangreiche Katalog gliedert sich in die beiden Hauptaspekte Commitment und Fiihrung.

PHOENIX\&*?
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Miteinander im Dialog — Das neue PHOENIX group Intranet ,COIN“ vernetzt erstmalig alle Landesgesellschaften.
In Mitarbeitergesprachen erhalten die Beschaftigten zudem ein persénliches Feedback.

Befragung beeinflusst zukiinftige Handlungsfelder

Ziel ist es, Moglichkeiten zur Verbesserung der Zufriedenheit und Motivation zu erkennen und die Bindungs-
kraft zwischen Unternehmen und seinen Mitarbeitern zu starken. Dabei sollen auch Wege aufgezeigt
werden, die Attraktivitat als Arbeitgeber noch weiter zu verbessern. Aus den Ergebnissen der Umfrage,
die selbstverstandlich offen an die Mitarbeiter kommuniziert werden, werden zentrale Handlungsfelder
abgeleitet, die auch landerspezifisch ausgerichtet sein werden. In einem planmaRigen Folgeprozess werden
konkrete Verbesserungsmafinahmen eingeleitet und ihre Umsetzung kontinuierlich tberpriift.

Gemeinsame Fiihrungskultur schafft Vertrauen

Die PHOENIX group ist der festen Uberzeugung, dass nur eine mitarbeiterorientierte und partnerschaft-
liche Flihrungskultur die Gewahr fir eine hohe Zufriedenheit unter den Beschaftigten und den dauer-
haften Erfolg unseres Unternehmens bietet. Flir uns hei8t das, einen offenen und vertrauensvollen
Kommunikationsstil zu pflegen und die Mitarbeiter tber alle wichtigen Entwicklungen im Unternehmen
rechtzeitig und regelmaRig zu informieren: bei Arbeitsbesprechungen, Betriebsversammlungen, im Dialog
mit den Arbeitnehmervertretungen, durch schriftliche Informationen, Gber unser neues Intranet COIN,
Newsletter oder unsere lokalen Mitarbeiterzeitschriften.

ENGE KOOPERATION MIT DEN ARBEITNEHMERVERTRETUNGEN

Die PHOENIX group bekennt sich zur betriebli- Eine wichtige Koordinierungsfunktion hat dabei
chen Partnerschaft mit den Arbeitnehmervertre- der Europaische Betriebsrat (EBR), der einen gro-
tungen und arbeitet konstruktiv mit ihnen Ren Beitrag zum Zusammenwachsen der PHOENIX
zusammen. Die Zusammenarbeit orientiert sich group zu einem europdischen Unternehmen geleis-
an international anerkannten Standards unter tet hat. Der EBR wird bei wesentlichen MaBnahmen

Beriicksichtigung der Gesetze und Gegeben- eng miteinbezogen, die zwei oder mehr Lander
heiten des jeweiligen Landes. betreffen, zum Beispiel hinsichtlich der Mitarbeiter-

befragung, der Compliance oder des Unternehmens-
leitbilds. Dariiber hinaus engagiert er sich in Zukunfts-
projekten wie dem Gesundheitsmanagement,

der Vereinbarkeit von Beruf und Familie oder der
Weiterbildung.
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Weitere Infos auf:
www.PHOENIXgroup.eu/
DE/PHOENIXgroup/
Leitbild/Documents/
D_Fuehrungsleitlinien.pdf

PHOENIX &>

Neben der Information und Kommunikation gilt es fiir uns auch, die Mitarbeiter in ihrer wichtigen Rolle
fir die Wertschdpfung hervorzuheben und ihre Motivation fiir bestmogliche Leistungen zu starken.
Hier kommt vor allem den Fiihrungskraften eine wichtige Aufgabe zu. Sie sind Vorbilder und bieten
Orientierung, fordern innovative Ideen, geben neben Lob und Anerkennung ehrliche Riickmeldung zur
geleisteten Arbeit der Beschaftigten und unterstiitzen sie bei ihrer beruflichen Entwicklung.

Fiihrungsleitlinien geben Orientierung

Die PHOENIX group hat diese Prinzipien verbindlich in ihren Flihrungsleitlinien verankert, die gemeinsam
von Geschaftsfiihrung, Landesgesellschaften und dem Europdischen Betriebsrat verabschiedet wurden.
Sie dienen als Leitbild fur eine einheitliche Flihrungskultur im Unternehmen, bei gleichzeitiger Berlicksich-
tigung nationaler und regionaler Besonderheiten. Anhand von sechs Kernthemen legen die Fiihrungsleit-
linien Grundsatze fiir den Umgang zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern fest und enthalt zugleich
Hinweise und Anleitung flr die Ausgestaltung in der taglichen Arbeitspraxis.

Fiihrungsleitlinien als Leitbild fiir den Umgang zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern

Motivation und Engagement Information

Management-

Partnerschaftliche Zusammenarbeit - -+ werte der ----- Férderung und Entwicklung
P\ PHOENIX group

Wertschépfung Beurteilung und Feedback

Strukturierte Mitarbeitergesprache schaffen Raum fiir Dialog

Zu den wichtigsten Instrumenten des Dialogs zwischen Flihrungskraften und Beschaftigten gehort in der
PHOENIX group das Mitarbeiterjahresgesprach, das auf unterschiedliche Weise in den jeweiligen
Landesgesellschaften durchgefiihrt wird. Im Rahmen dieses strukturierten Gesprachs wird die vom Vor-
gesetzten verfasste Leistungs- und Verhaltensbeurteilung gemeinsam erortert. Dabei steht die Anerken-
nung und Wertschatzung fuir den Mitarbeiter an oberster Stelle. Beide nutzen zudem die Gelegenheit,
sich Uber neue Ziele und Perspektiven zu verstandigen und dabei Weiterbildungs- und Entwicklungs-
moglichkeiten auszuloten, die mit konkreten Schulungsangeboten verkn(pft sind.

Unser Anspruch: |

Internationale Vernetzung und Wissenstransfer ausbauen
Unternehmensweite Mitarbeiterbefragung

Entwicklung eines betrieblichen Gesundheitsmanagements
bei PHOENIX in Deutschland

Senkung der Krankheitsrate unternehmensweit
Mitarbeitergesprache als Dialoginstrument nutzen
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Der Gesellschaft etwas zuruickgeben

// Die PHOENIX group ist in dem sensiblen Feld der Gesundheit aktiv.
Auch deshalb ist es fur uns selbstverstandlich, uber unsere eigenen
Aktivitaten hinaus Verantwortung zu ubernehmen. In allen Landern
und Bereichen hat unser vorwiegend lokales gesellschaftliches
Engagement eine lange Tradition. Dabei liegt unser Fokus insbesondere
auf der Forderung der pharmazeutischen Forschung. //

Wissenschaftliches Engagement umfasst ganz unterschiedliche Projekte

Als fihrender europdischer Pharmahandler ist es uns im Rahmen unseres gesellschaftlichen Engage-
ments ein besonderes Anliegen, die pharmazeutische Forschung zu fordern. Das grofte von Deutschland
aus betriebene Projekt ist in diesem Zusammenhang der PHOENIX Pharmazie Wissenschaftspreis, aber
auch in zahlreichen anderen Landern unserer Gruppe engagieren wir uns auf vielfaltige Weise.

In Italien unterstiitzen wir beispielsweise Jahr fuir Jahr gemeinnitzige Organisationen im Bereich der
Krebsforschung. In Litauen fand am 26. Oktober 2014 der ,,Pink Run with BENU®, organisiert von Tamro,
statt. Auch mit weiteren Aktionen wird die Brustkrebsvorsorge hier thematisiert und gefordert. In den
Niederlanden haben wir begonnen, die ,Heart Foundation” zu unterstiitzen. Die Marge aus dem Verkauf
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Charity-Projekte — Mit dem Pink Run in Litauen wird auf die Brustkrebsvorsorge aufmerksam gemacht, wahrend in den Niederlanden
ein Charity-Projekt von zwei Mitarbeiterinnen unterstitzt wird.

Seit 19 Jahren unter-
stiitzt der PHOENIX
Pharmazie Wissen-

schaftspreis die
Forschung und Ent-
wicklung der pharma-
zeutischen Industrie.

PHOENIX &>

von Produkten in den eigenen Apotheken kommt dabei dieser Stiftung fiir die Erforschung und Bekamp-
fung von Herzkrankheiten zugute. In Frankreich beteiligen sich alle Apotheken tiber die Stiftung ,Asso-
ciation Plus Pharmacie” durch regelmaRige Beitrage an verschiedenen gemeinnitzigen Projekten fir
Kranke im ganzen Land.

18. Verleihung des PHOENIX Pharmazie Wissenschaftspreises

Mit der jahrlichen Verleihung des PHOENIX Pharmazie Wissenschaftspreises unterstiitzen wir die
Forschung und Entwicklung der pharmazeutischen Industrie seit nunmehr 19 Jahren. Der Preis wird in den
Gebieten Pharmakologie und Klinische Pharmazie, Pharmazeutische Biologie, Pharmazeutische Chemie
und Pharmazeutische Technologie verliehen. Er ist mit insgesamt 40.000 EUR dotiert. Mit der Erweiterung
der Kategorie Pharmakologie um die Klinische Pharmazie tragen wir der steigenden Bedeutung dieses
Fachs Rechnung. Mit diesem Preis fordern wir die exzellente wissenschaftliche pharmazeutische For-
schung in den deutschsprachigen Landern. Teilnahmeberechtigt sind alle wissenschaftlichen Mitarbeiter
an pharmazeutischen Instituten, Forschungseinrichtungen sowie Forschungsstellen der pharmazeu-
tischen Industrie in Deutschland, Osterreich und der Schweiz.

Im vergangenen Jahr fand die Preisverleihung am 6. November zum ersten Mal auRerhalb Deutschlands
in Wien, Osterreich, statt. Damit wurde die Tatsache gewiirdigt, dass in den letzten Jahren zahlreiche
Bewerbungen aus Osterreich und der Schweiz eingegangen sind und auch pramiert wurden. Sieger in
ihren Kategorien waren 2014:

= Prof. Dr. Dario Neri von der Eidgendssischen Technischen Hochschule in Zirich
in der Kategorie Pharmakologie und Klinische Pharmazie
® PD Dr. Bertolt Gust von der Eberhard-Karls-Universitat Tiibingen
in der Kategorie Pharmazeutische Biologie
= Prof. Dr. Thomas Kurz von der Heinrich-Heine-Universitat in Disseldorf
in der Kategorie Pharmazeutische Chemie
= Prof. Dr. Gerhard Winter von der LMU Miinchen in der Kategorie Pharmazeutische Technologie

Die nachste Preisverleihung wird Ende Oktober 2015 in der Schweiz ausgerichtet.
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Gesellschaftliches Engagement — Neben der jéhrlichen Verleihung des PHOENIX Pharmazie Wissenschaftspreises engagieren sich
die Mitarbeiter auch in anderen Bereichen, etwa bei der Blutspende in Litauen.

Unterstiitzung hilfsbediirftiger Kinder ist ein weiterer Schwerpunkt

Ein weiterer Schwerpunkt unserer Aktivitaten liegt darauf, benachteiligten oder auch kranken Kindern
zu helfen. Der gemeinn(tzige Verein KULTURBRAS e.V. hat es sich zur Aufgabe gemacht, hilfsbediirftige
Kinder in Fortaleza (Brasilien) zu unterstiitzen. Seit 1995 werden hier in einer gemeinnitzigen Einrich-
tung unter deutscher Leitung und mit engagierten Helfern aus der Umgebung Kinder mit regelmaRigen
Mahlzeiten versorgt. Daneben erhalten sie Grundkenntnisse im Lesen, Schreiben und Rechnen und
haben auch noch Zeit fir Spald und Spiel. Bereits mehr als 1.000 Kindern konnte so in den vergangenen
Jahren der Weg in eine bessere Zukunft geebnet werden. PHOENIX unterstiitzt dieses Projekt seit
vielen Jahren. Neben einer finanziellen Einmalspende werden beim Kauf jeder Eigenmarke aus dem
PHOENIX Privatsortiment in den Apotheken 5 Cent direkt an KULTURBRAS e.V. gespendet.

Auch in anderen Landern werden Projekte fiir hilfsbedlrftige Kinder gefordert: So arbeitet unsere Gesell- ~ Rund 15.000 EUR
schaft in Bosnien, Mazedonien und Serbien zum Beispiel mit einer Stiftung fir Waisenkinder zusammen. ~ spendete brocacef an
Tamro, unsere Gesellschaft im Baltikum, unterstiitzt seit sieben Jahren die SOS-Kinderdérfer in Lettland. 92 Proiekt ~Spieren
In den Niederlanden beteiligen wir uns seit drei Jahren aktiv an dem nationalen Charity-Projekt ,Spieren voor Spieren”.
voor Spieren®, bei dem Geld fur Kinder mit Muskelerkrankungen gesammelt wird. Dabei geht es zum

einen um die Erforschung von Krankheiten und zum anderen darum, den Langzeitaufenthalt von Kindern

im Krankenhaus angenehmer zu gestalten.

In Schweden leisten wir einen wertvollen Beitrag flir das Kénigin Silvia Kinderkrankenhaus in Goteborg.
Dort werden viele Kinder behandelt, von denen manche mit schweren Krankheiten kaimpfen missen.
Um den Kindern die freie Zeit angenehmer zu gestalten, spendet die Stiftung dieses Krankenhauses fir
Heilungsraume und organisiert Veranstaltungen. In den vergangenen Jahren hat Tamro dieses sinnvolle
Projekt mit Uber 1 Mio. SEK gefordert und dabei etwa den Kauf von Computern ermoglicht, die die kleinen
Patienten wahrend ihres Aufenthalts ausleihen und nutzen kénnen.
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o Zum Wobhl der Kinder — Konzeptionelle Darstellung des neuen Kinderkrankenhauses in Helsinki. '.w
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::: Tamro in Finnland hilft beim Bau eines 3%

1 neuen Kinderkrankenhauses 3

E E E Die Gesundheit sowie der Schutz und die Férderung von von mehr als 36,5 Mio. EUR zusammengekommen, sodass E E E
coe Kindern sind zwei besonders sensible Bereiche unserer Gesell- die externe Finanzierung weiter reduziert werden konnte. coe
coe schaft. Die PHOENIX group Ubernimmt hier gerne Verant- Dazu beigetragen haben Tausende von Freiwilligen, Unter- coe
co wortung und teilt ihren wirtschaftlichen Erfolg mit ihren nehmen, Verbanden, Stiftungen und Schulen. Das neue co
D Stakeholdern. Kinderkrankenhaus soll 2017 fertiggestellt werden, plinktlich D
oo zum 100. Jahrestag der Unabhangigkeit Finnlands. oo
oo Ein Projekt in Finnland vereint die beiden genannten Aspekte oo
. in besonderer Weise: 2012 wurde eine Stiftung ins Leben ~ Tamro leistet einen wertvollen Beitrag .
... gerufen mit dem Ziel, bis 2017 ein neues Kinderkrankenhaus  Unsere finnische Gesellschaft Tamro hat 2013 beschlossen, ...
.. in Helsinki bauen und eréffnen zu kénnen. Das bisherige  dieses innovative Projekt zu unterstiitzen und alle Spenden- ..
L Kinderkrankenhaus, 1946 erbaut, ist in einem sehr schlechten gelder fiir die kommenden zwei Jahre dieser Stiftung zukom- L
.. Zustand und verfallt. Dieses Gebaude war direkt nach dem men zu lassen. Ziel ist es, sich bis Ende 2015 mit mindestens T
... Zweiten Weltkrieg mit privaten Spenden finanziert worden — 100.000 EUR zu beteiligen. Mehr als die Halfte davon konnte ...
o dieser Tradition soll heute wieder entsprochen werden. Das bereits in 2014/15 zur Verfligung gestellt werden und macht o
cee Kinderkrankenhaus ist das einzige vollumfangliche in ganz so einen wesentlichen Beitrag unserer gesellschaftlichen cee
oo Finnland und insofern besonders bedeutsam. Trotz des aktu- Investitionen aus (siehe Tabelle ,Einbehaltener Geschafts- oo
ell schlechten Zustands des Gebaudes zahlen die medizini- wert” auf der Seite ,PHOENIX group in Zahlen). Dabei
cee schen Leistungen zu den besten der Welt — ein Grund mehr, spendet Tamro einerseits direkt an die Stiftung und ruft cee
ce nun wieder flir adaquate Gegebenheiten zu sorgen. andererseits alle Mitarbeiter, Kunden und alle sonstigen ce
oo Geschaftspartner dazu auf, sich ebenfalls zu beteiligen. oo
co Die Gesamtkosten fir das neue Kinderkrankenhaus werden Deshalb wird das Projekt auf der Website von Tamro, in co
ce sich voraussichtlich auf 160 Mio. EUR belaufen, wovon Magazinen, anderen Kundenkommunikationskanalen und ce
o Spenden 30 Mio. EUR erbringen sollen. Dieser Betrag wurde anlasslich zahlreicher Veranstaltungen bereits intensiv bewor- o
oo bereits im August 2014 erreicht. Seit dem ist eine Summe ben. Dartliber hinaus engagieren sich viele Mitarbeiter unserer oo
oo finnischen Gesellschaft auch direkt bei dem Projekt — zum oo
... Wohle der Gemeinschaft. ...
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Férderung von Studenten und Universitdten

Im Sinne unserer Nachhaltigkeitsstrategie wollen wir ebenso einen wichtigen Beitrag zum Ausbau
der Bildungsinfrastruktur und damit zur langfristigen Sicherung qualifizierter Nachwuchskrafte leisten.
Deshalb arbeiten wir in zahlreichen europdischen Landern eng mit pharmazeutischen Fakultaten und
Universitaten ebenso wie mit den Studierenden zusammen, so zum Beispiel in Bosnien, Deutschland,
Frankreich, Mazedonien, Norwegen, Serbien, Tschechien und Ungarn. Am 7. Oktober 2014 wurden im
Mannheimer Schloss bereits zum 7. Mal Stipendien an erfolgreiche Studierende verliehen. Dabei wird die
eine Halfte des Stipendiums vom Bund getragen, die andere von privaten Stiftern, Privatpersonen und
Unternehmen, darunter von Beginn an die PHOENIX group. In Norwegen ist Apotek 1 seit 2007 Hauptsponsor
des Projekts ,Pharma-Aide Mali-Norveége®, einer Studentengruppe der ,Apotheker ohne Grenzen® der
Universitat Oslo. Dabei geht es darum, die Zusammenarbeit dieser Studenten mit Pharmazie- und
Medizinstudenten der Universitat von Bamako (Mali) zu fordern.

Weitere lokale Projekte unterstreichen gesellschaftliches Engagement

Daneben engagieren wir uns dort vor Ort, wo es besonders sinnvoll erscheint und grofRer Handlungs-
bedarf besteht. In der Slowakei arbeiten wir beispielsweise eng mit Behindertenwerkstatten zusammen
und unterstiitzen junge Kiinstler und Beschaftigte, die die Stadte in , pro bono“-Aktivitdten verschonern,
sei es durch das Saubern der Stralen oder auch durch Malerarbeiten. In Tschechien unterstiitzen wir die
International Humanity, eine Gemeinwohlorganisation, die sich um Projekte in Afrika kimmert, sei es im
Rahmen von Bildungsprojekten oder auch des Baus von neuen Krankenhausern. In Ungarn werden die
Apotheken durch das Einsammeln der pharmazeutischen Abfélle und die ,Foundation of Pharmacists for
the Earth” durch das Einsammeln von Papier und Pappe entlastet.

Auch unsere Mitarbeiter engagieren sich

Dartiber hinaus motivieren wir ebenfalls alle Beschaftigten der PHOENIX group dazu, sich im Rahmen
ihrer Moglichkeiten fir Gesellschaft und Gemeinwohl zu engagieren, sei es durch ehrenamtliche Tatig-
keiten oder auch die Teilnahme an Spendenldufen oder sonstigen gemeinnitzigen Aktionen. So unter-
stlitzen die Mitarbeiter des Vertriebszentrums Miinchen zum Beispiel die Spendenaktion fiir das Kinder-
hospiz Sternenbriicke der VW Beetle Freunde Deutschland. Auch in Finnland beteiligen sich unsere
Mitarbeiter an Spendensammlungen; in Litauen wiederum spenden die Kollegen alle sechs Monate Blut.
In Ungarn nehmen Manager und Mitarbeiter an dem ,PHOENIX Charity Lauf* teil, bei dem Spenden
gesammelt werden, um Kinderwiinsche zu erflllen. Zwei Mitarbeiterinnen von BROCACEF in den Nieder-
landen wiederum haben fir ein Charity-Projekt Geld gesammelt, woraufhin die Geschaftsfiihrung den
Betrag verdoppelt hat.

Unser Anspruch: |

Zielgerichtete Forderung der pharmazeutischen Forschung
Intensivierung des lokalen gesellschaftlichen Engagements

Ausbau der gruppenweiten gemeinwohlorientierten Projekte

Beitrag zur langfristigen Sicherung qualifizierten Nachwuchses leisten

Die PHOENIX group
arbeitet in zahlreichen
europdischen Landern
eng mit pharmazeu-
tischen Fakultaten und
Universitaten ebenso
wie mit den Studieren-
den zusammen.
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ZAHLEN UND FAKTEN

Zahlen und Fakten
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Grundlagen der Berichterstattung

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht umfasst das Geschaftsjahr vom 1. Februar 2014 bis 31. Januar 2015
und beschreibt die Entwicklung und Ergebnisse der CSR-MaRnahmen der PHOENIX group. Er knlpft an
den Nachhaltigkeitsbericht 2013/14 an, der im September 2014 veroffentlicht wurde. Der Nachhaltig-
keitsbericht 2014/15 der PHOENIX group beinhaltet erstmalig die wesentlichen Leistungsindikatoren aus
allen Landesgesellschaften und entspricht damit der Darstellung der PHOENIX group als Gesamtkonzern
im Jahresbericht. Zur vereinfachten Lesbarkeit wurden die Lander ihrer Region zugeordnet. Deutschland
wird als Heimatmarkt separat ausgewiesen. Die Regionen gliedern sich wie folgt:

Deutschland
Westeuropa: GroRbritannien, Niederlande, Frankreich, Schweiz, Italien und Osterreich

Osteuropa: Ungarn, Tschechische Republik, Slowakei, Kroatien, Bulgarien, Mazedonien, Serbien,
Bosnien und Herzegowina sowie Polen
® Nordeuropa: Danemark, Schweden, Finnland, Norwegen, Estland, Lettland, Litauen

Aufgrund der Komplexitat der Datengenerierung wurde der Bereich Einzelhandel vorwiegend nicht in den
Umweltkennzahlen beriicksichtigt. Da Vorjahreswerte nicht flachendeckend fiir alle Landesgesellschaften
verfligbar sind, werden keine Vorjahreskennzahlen abgebildet. Mitarbeiterkennzahlen wurden tber ein
zentrales Personalsystem der PHOENIX group erstellt und kdnnen somit auch fiir den Vergleichszeitraum
2013/14 abgebildet werden. Ausnahme sind die Angaben zu Verletzungen von Mitarbeitern mit Ausfall-
zeiten, die aufgrund nationaler Vorschriften unterschiedlich an die lokalen Behdrden berichtet werden.

Kennzahlen der PHOENIX group

Wertschopfung

Einbehaltener Geschaftswert aller Landesgesellschaften der PHOENIX group 2013/14 2014/15
in TEUR

Nettoumsatz 21.792.370 22.567.998
Gesellschaftliche Investitionen -2.177 -2.031
Lohne, Gehalter und Sozialleistungen —1.076.078 —1.034.353
Betriebskosten —20.405.093 | —21.119.765
Zahlungen an Regierungen -93.936 —73.364
Zahlungen an Kapitalgeber —138.002 —99.225
Einbehaltener Geschaftswert 77.084 239.260




Umwelt

Gesamt Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) (Scope 1 — 3)

in tCO, 2014/15
Scope 1
Direkter Energieverbrauch ¥
THG-Emissionen aus Brennstoffen von Gebauden 28.443
Transport?
THG-Emissionen von eigenen Transporten 12.021
Scope 1 gesamt 40.464
Scope 2
Sekundare Energiequellen3)
THG-Emissionen aus der Erzeugung
des eingekauften Stroms und Fernwarme 50.966
Scope 2 gesamt 50.966
Scope 3
Transport?
THG-Emissionen von ausgelagerten Transporten 116.172
Scope 3 gesamt 116.172
Gesamt (Scope 1+2+3) 207.602
1) Die CO,-Emissionsfaktoren der direkten Energien (Heizél und Erdgas) basieren auf den

EU ETS Bewertungsrichtlinien (IPCC 1996, Good Practice Guide).
2) Die CO,-Emissionsfaktoren fur Transporte basieren auf Werten, die von LIPASTO Finnland zur Verfligung

gestellt wurden (www.lipasto.vtt.fi/yksikkopaastot/tavaralilkennee/tieliikennee/tavara_tiee.htm).

CO,-Emissionen aus Geschaftsreisen stellen fiir die PHOENIX group keinen wesentlichen Aspekt dar.
3) Die CO,-Emissionsfaktoren zur Berechnung des indirekten Energieverbrauchs (Strom und Fernwéarme)

basieren auf landerspezifischen Jahreswerten der International Emissiones Agency von 2012.
Fernwdrmeverbrauch nach Region
in MWh 2014/15
PHOENIX group 27.572
Deutschland 4113
Westeuropa ?) 0
Osteuropa 9.679
Nordeuropa 13.780

1 In den westeuropaischen Landern wird iberwiegend Heizgas und Strom verwendet.
Fernwarme wird nicht genutzt.

ZAHLEN UND FAKTEN
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Stromverbrauch nach Region

in MWh 2014/15
PHOENIX group 134.180
Deutschland 34.147
Westeuropa 35.545
Osteuropa 18.320
Nordeuropa 46.168
Gesamt Treibhausgas-Emissionen nach Region (Scope 1-3)

in tCo, 2014/15
PHOENIX group 207.602
Deutschland 60.050
Westeuropa 54.326
Osteuropa 58.773
Nordeuropa 34.453
Emissionen von eigenen Transporten nach Region (Scope 1)

in tCo, 2014/15
PHOENIX group 12.021
Deutschland? 0
Westeuropa 7.210
Osteuropa 3.510
Nordeuropa 1.301

1) Die Transporte unserer Tochtergesellschaft ,transmed“ weisen wir aus Vereinfachungsgriinden unter Scope 3 Emissionen aus

(siehe Seite 39).

THG-Emissionen durch indirekten Energieverbrauch nach Region (Scope 2)

in tCO, 2014/15
PHOENIX group 50.966
Deutschland 18.173
Westeuropa 11.477
Osteuropa 13.934
Nordeuropa 7.382
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Emissionen von ausgelagerten Transporten nach Region (Scope 3)

in tCO, 2014/15
PHOENIX group 116.172
Deutschland 39.150
Westeuropa 32.705
Osteuropa 18.820
Nordeuropa 25.498

Pharmazeutischer Abfall nach Region

in MWh 2014/15
PHOENIX group 1.076
Deutschland 185
Westeuropa 75
Osteuropa 198
Nordeuropa 618

Ungefahrlicher Abfall nach Region

in MWh 2014/15
PHOENIX group 19.241
Deutschland 8.380
Westeuropa 4.915
Osteuropa 2444
Nordeuropa 3.502
Mitarbeiter

Mitarbeiter Gesamtanzahl und Vollzeit (FTE) nach Region )

2013/2014 2014/2015
Gesamtanzahl Vollzeit (FTE) | Gesamtanzahl Vollzeit (FTE)
PHOENIX group 28.992 23.796 28.872 24.461
Deutschland 4.524 3.555 4.489 3.577
Westeuropa 12.541 9.856 12.690 9.887
Osteuropa 5.650 5.144 6.025 5.659
Nordeuropa 6.277 5.242 5.668 5.338

1 Zum Stichtag 31.Januar.
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Mitarbeiter nach Geschlecht und Region

2013/14 2014/15
Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit Vollzeit Teilzeit
Anzahl ménnlich  mannlich weiblich weiblich | méannlich  mannlich weiblich weiblich
PHOENIX group 6.903 1.958 9.853 10.278 7.250 1.893 10.041 9.688
Deutschland 1.435 355 932 1.802 1.458 339 946 1.746
Westeuropa 2977 1.200 2.566 5.798 2.954 1.254 2.559 5.923
Osteuropa 1.470 82 3.426 672 1.639 73 3.672 641
Nordeuropa 1.021 321 2.929 2.006 1.199 227 2.864 1.378
Gesamtrate arbeitsbedingter Verletzungen?)
je eine Million Arbeitsstunden 2014/15
Verletzungen mit Zeitausfall 568
Tatsachliche Arbeitszeit in Stunden 50.495.123
Gesamthéaufigkeit vonVerletzungen (TRIF) 11
1) Die Berichterstattung erfolgte gemaR den nationalen Rechtsvorschriften
und kann damit auch Wegeunfille beinhalten.
Abwesenheit
2013/2014 2014/2015
Krankheits- Krankheits- Krankheits- Krankheits-
stunden stunden stunden stunden
bezahlt unbezahlt bezahlt unbezahlt
PHOENIX group 1.461.384 810.134 1.498.631 760.300
Deutschland 335.026 144.438 347.758 116.663
Westeuropa 666.525 235.757 651.007 217.101
Osteuropa 136.611 230.034 142.358 225.190
Nordeuropa 323.222 199.905 357.507 201.346




GRI-Index

GRI-INDEX

Der nachstehende GRI-Index enthalt Standardangaben aus den GRI-Leitlinien G4-Core. Er zeigt auf, in
welchem Umfang wir auf die wesentlichen Aspekte und Indikatoren eingehen und an welcher Stelle
diese Aufgaben im vorliegenden Bericht zu finden sind. Eine externe Priifung hat im Zeitraum 2014/15
nicht stattgefunden. Aus Grinden der Ubersichtlichkeit wurde deshalb auf die Spalte zur externen
Priifung verzichtet.

Allgemeine Standardangaben Seite

Strategie und Analyse

G4-1 Erklarung des Vorsitzenden der Geschaftsfihrung S.2

Organisationsprofil

G4-3 Name der Organisation Impressum

G4-4 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen S.4

G4-5 Hauptsitz der Organisation Impressum

G4-6 Anzahl der Lander und Betriebsstandorte S. 4f.

G4-7 Eigentumsverhdltnisse und Rechtsform Impressum, Geschaftsbericht 2014/15
http://www.PHOENIXgroup.eu/
DE/Service/Investor-Relations/
Documents/PHOENIX%20group
Geschaftsbericht%202014-15_ web.pdf

G4-8 Bediente Markte S.4f.

G4-9 GroRe der Organisation Klappe, S. 4f, S. 18ff, S. 42

G4-10 Gesamtzahl der Beschaftigten Klappe, S. 42, S. 60

G4-11 Mitarbeiter unter Kollektivvereinbarungen S. 42

G4-12 Lieferkette der Organisation S.4,S.18f.

G4-13 Wesentliche Anderungen in Bezug auf GroRe, Struktur und Eigentumsverhiltnisse S.18ff.

G4-14 Vorsorgeansatz oder Vorsorgeprinzip der Organisation S.18ff, S. 25ff, S. 28ff.

G4-15 Externe Vereinbarungen, Prinzipien und Initiativen S.20

G4-16 Mitgliedschaften in Verbanden und Organisationen S.8

Ermittelte wesentliche Aspekte und Grenzen

G4-17 Unternehmensstruktur S.4f,S.56

G4-18 Bestimmung der Berichtsinhalte S. 8ff.

G4-19 Wesentliche Aspekte S.10

G4-20 Wesentliche Aspekte innerhalb der Organisation S.7

G4-21 Wesentliche Aspekte aulRerhalb der Organisation S.7

G4-22 Erlauterung neuer Darstellungen von Informationen S.7,5.56

G4-23 Erlauterung veranderter Berichtsparameter S.7,5.56
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Allgemeine Standardangaben Seite
Einbindung von Stakeholdern

G4-24 Einbezogene Stakeholder-Gruppen S.10,S.12
G4-25 Identifizierung und Auswahl der Stakeholder S.12

G4-26 Ansdtze zur Einbindung der Stakeholder S.12

G4-27 Themen und Anliegen der Stakeholder S.10
Berichtsprofil

G4-28 Berichtszeitraum S.1,5.7,5.56
G4-29 Datum des letzten Berichts S.56

G4-30 Berichtszyklus S.7

G4-31 Ansprechpartner flr Fragen bezlglich des Berichts und seiner Inhalte S.9, Impressum
G4-32 ,In Ubereinstimmung“-Option im GRI-Index S.1,S.61
G4-33 Externe Priifung des Berichts S.61
Unternehmensfiihrung

G4-34 Struktur der Unternehmensfiihrung Impressum, Geschaftsbericht 2014/15

http://www.PHOENIXgroup.eu/
DE/Service/Investor-Relations/
Documents/PHOENIX%20group
Geschaftsbericht%202014-15_web.pdf

Ethik und Integritat

G4-56 Werte, Grundsatze sowie Verhaltensstandards und -normen S.6,S.25ff, S. 491
G4-57 Verfahren zu ethischem und gesetzeskonformem Verhalten S.25ff.

und zu Anliegen der Integritat
G4-58 Verfahren flir die Meldung von Bedenken in Bezug auf ethisch nicht vertretbares S.27

oder rechtswidriges Verhalten sowie Anliegen der Integritat
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Spezifische Standardangaben Auslassungen Seite

Wirtschaftlich

Aspekt: Wirtschaftliche Leistung

G4-EC1 Direkt erwirtschafteter und Klappe, S. 18ff.
verteilter wirtschaftlicher Wert

Okologisch

Aspekt: Energie

G4-EN3 Energieverbrauch innerhalb S.35f.
der Organisation

G4-EN6 Verringerung des Energieverbrauchs S. 35ff.

Aspekt: Emissionen

G4-EN15 Direkte Treibhausgas S.33f,S.57ff.
(THG)-Emissionen (Scope 1)

G4-EN16  Indirekte energiebezogene Treibhausgas S.33f,S. 57ff.
(THG)-Emissionen (Scope 2)

G4-EN17 Weitere indirekte Treibhausgas S.33f,S.38,S.57ff.

(THG)-Emissionen (Scope 3)

Aspekt: Abwasser und Abfall

G4-EN23  Gesamtgewicht des Abfalls nach S.30f.
Art und Entsorgung

Aspekt: Produkte und Dienstleistungen

G4-EN27  Umfang der MaBnahmen zur Bekampfung S. 28ff.
der 6kologischen Auswirkungen
von Produkten und Dienstleistungen

Aspekt: Compliance

G4-EN29  Monetarer Wert signifikanter BuBgelder S.27
und Gesamtzahl nicht monetarer Strafen
wegen Nichteinhaltung von Umwelt-
gesetzen und -vorschriften

Aspekt: Transport

G4-EN30  Erhebliche 6kologische Auswirkungen S.39f.

durch den Transport
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Spezifische Standardangaben

Auslassungen

Seite

Gesellschaftlich

Arbeitspraktiken und menschenwdirdige Beschaftigung

Aspekt: Beschaftigung

G4-LA1 Gesamtzahl und Rate neu eingestellter

Mitarbeiter sowie Personalfluktuation

Die Rate neu eingestellter Mitarbeiter
sowie die Personalfluktuation sind
gegenwartig nicht verfligbar. Ein ein-
heitliches Reporting dieser Kennzahlen
soll in den nachsten zwei Jahren
eingeflihrt werden.

Klappe, S. 42, S. 60

Aspekt: Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

G4-LA6 Art und Rate der Verletzungen, S. 60
Ausfalltage sowie Abwesenheit
Aspekt: Aus- und Weiterbildung
G4-LA9 Durchschnittliche jahrliche Eine durchschnittliche Stundenzahl S.43f.
Stundenzahl fur Aus- und Weiter- flr Aus- und Weiterbildung pro
bildung pro Mitarbeiter nach Mitarbeiter ist gegenwartig nicht
Geschlecht und Mitarbeiterkategorie verfligbar. Ein einheitliches Reporting
dieser Kennzahlen soll in den nachsten
zwei Jahren eingefiihrt werden.
G4-LA11 Prozentsatz der Mitarbeiter, Karriereentwicklungsgesprache werden S.50

die eine regelmaRige Beurteilung

ihrer Leistung und ihrer Karriere-
entwicklung erhalten, nach Geschlecht
und Mitarbeiterkategorie

in fast allen Landesgesellschaften

der PHOENIX group durchgefiihrt. Ein
aktueller Prozentsatz ist gegenwartig
nicht verfugbar. Aufgrund unterschied-
licher lokaler Datenschutzregelungen
kénnen keine Angaben zu Geschlecht und
Mitarbeiterkategorie gemacht werden.

Aspekt: Vielfalt und Chancengleichheit

G4-LA12  Zusammensetzung der Kontrollorgane
und Aufteilung der Mitarbeiter nach
Mitarbeiterkategorie in Bezug auf
Geschlecht, Altersgruppe, Zugehorigkeit
zu einer Minderheit und andere

Diversitatsindikatoren

Daten zur Zusammensetzung der
Mitarbeiter nach Altersstruktur sind
gegenwartig nicht verfligbar.

Ein einheitliches Reporting dieser
Kennzahlen soll in den nachsten zwei
Jahren eingeflihrt werden. Der PHOENIX
group sind keine Minderheiten bekannt.

S. 42, Impressum,

Geschaftsbericht 2014/15,
http://www.PHOENIXgroup.eu/DE/
Service/Investor-Relations/
Documents/PHOENIX%20group_
Geschaftsbericht%202014-15_web.pdf
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Spezifische Standardangaben Auslassungen Seite
Lokale Gemeinschaften
Aspekt: Anti-Korruption
G4-504 Informationen und Schulungen S.27
lber MaBnahmen und Verfahren
zur Korruptionsbekampfung
Aspekt: Wettbewerbswidriges Verhalten
G4-507 Gesamtzahl der Verfahren aufgrund S.27
von wettbewerbswidrigem Verhalten
oder Kartell- und Monopolbildung
sowie deren Ergebnisse
Aspekt: Compliance
G4-508 Monetdrer Wert signifikanter Bu3gelder S.27
und Gesamtzahl nicht monetarer
Strafen wegen Nichteinhaltung von
Gesetzen und Vorschriften
Produktverantwortung
Aspekt: Kundengesundheit und -sicherheit
G4-PR1 Prozentsatz der maRgeblichen Ein Prozentsatz zu diesem Aspekt ist S.23f.

Produkt- und Dienstleistungskategorien,
deren Auswirkungen auf Gesundheit
und Sicherheit gepriift wurden, um
Verbesserungspotenziale zu ermitteln.

derzeit nicht verfugbar. Die bestehenden
Prozesse wurden jedoch im jeweiligen
Kapitel erlautert.
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Glossar

Abkiirzungen

CO, = Kohlendioxid

FTE = Full Time Equivalent (Vollzeitdquivalent)
HC = Headcount (Mitarbeiterzahl)

HR = Human Resources (Personalwesen)

IFRS = International Financial Reporting Standard
(Internationale Rechnungslegungsstandards)
ISO = International Organization for
Standardization (Internationale Organisation
fur Normung)

TRIF = Total Recordable Injury Frequency
(Gesamthaufigkeit meldepflichtiger
Verletzungen)

Arzneimittelhandelsverordnung (AM-HandelsV)
Die Arzneimittelhandelsverordnung trat 1987

in Kraft und regelt den Umgang mit Arzneimitteln
und fordert die Einhaltung der europaischen
Leitlinien fur die gute Vertriebspraxis.

Direkte Energie
Energie, die als solche eingekauft wird.

Disclosures on Management Approach (DMA)
Im Deutschen die Angaben zum Management-
ansatz; sollen den Unternehmen die Moglichkeit
bieten, wie mit wirtschaftlichen, 6kologischen
und gesellschaftlichen Auswirkungen in Bezug
auf wesentliche Aspekte umgegangen wird.

Energieeffizienz

Energieeffizienz bedeutet die Herstellung von
Produkten mit dem geringstmaglichen Energie-
verbrauch. Der Begriff Energieeffizienz wird auch
im Zusammenhang mit Maschinen und Geraten
mit geringer Leistungsaufnahme verwendet.

EU-Kartellrecht

Regelungen der Europdischen Union bezliglich
wirtschaftlicher Kartelle, die zwischen Unter-
nehmen und sonstigen Marktakteuren getroffen
werden. Dariiber hinaus umfasst Kartellrecht
alle Rechtsnormen, die auf den Erhalt eines
ungehinderten und moglichst vielgestaltigen
Wettbewerbs gerichtet sind.

European Management Development
Programme (EMDP)

Das European Management Development
Programme ist ein europaisches Qualifizierungs-
und Entwicklungsprogramm fiir (Nachwuchs-)
Flihrungskrafte aller Lander der PHOENIX group.

FCPA

Foreign Corrupt Practices Act. Seit 1977 ein
Bundesgesetz der USA, das Zahlungen und Wert-
geschenke an auslandische staatliche Amtstrager
verbietet, die den Zweck haben, den Zuschlag fur
ein Geschdft zu bekommen oder eine Geschafts-
beziehung aufrechtzuerhalten.

Fernwdrme

Warmeverteilungssystem. Fernwarme ist reines,
warmes Wasser, das von den Elektrizitatswerken,
warmeproduzierenden Kraftwerken und Heizkraft-
werken in einem geschlossenen Kreislaufsystem
zu den Warmetauschern der Kunden und wieder
zurlickgeleitet wird. Nachdem das Heizsystem und
die Warmwasserspeicher des Gebaudes erwarmt
wurden, kehrt das abgekihlte Fernwarmewasser
an seinen Ursprungsort zurtick.

Global Reporting Initiative (GRI)

Ein weltweit fiir die Erstellung von Nachhaltig-
keitsberichten verwendetes Rahmenwerk.

Die fur eine nachhaltige Entwicklung in die
drei Kategorien 6konomische, 6kologische und
soziale Verantwortung eingeteilten Standards
flr die CSR-Berichterstattung. Ziel der GRI ist es,
Nachhaltigkeitsberichte so gelaufig und ver-
gleichbar zu machen wie alle anderen jahrlich
verdffentlichten Unternehmensberichte.

Gute Vertriebspraxis

(Good Distribution Practice = GDP)

Standard flr die angemessene Distribution und
Handhabung von Arzneimitteln.



Indirekte Energie
Energie, die in Form von Fernwarme oder
Elektrizitat eingekauft wird.

Initiative securPharm

securPharm ist eine Initiative verschiedener
Stakeholder der pharmazeutischen Industrie, die
den deutschen Arzneimittelvertrieb vor dem
Eindringen gefalschter Arzneimittel schiitzen soll.

ISO

Internationale Organisation fir Normung. Zu
den ISO-Normen gehdren 1SO 9000 fiir Qualitats-
managementsysteme und ISO 14001 fir Umwelt-
managementsysteme.

Junior Entwicklungsprogramm (JEP)

Das Junior Entwicklungsprogramm richtet sich
an Mitarbeiter mit erkennbarem Entwicklungs-
potenzial, die am Anfang ihrer beruflichen
Entwicklung stehen.

LIPASTO

Ein vom VTT Technical Research Centre of Finland
entwickeltes System zur Berechnung von Abgas-
emissionen im Strallenverkehr und des Energie-
verbrauchs in Finnland.

Mobile Datenerfassung (MDE)

Gerate zur mobilen Datenerfassung sind Barcode-
lesegerate und unterstiitzen die Bereiche Waren-
ein- und -ausgang sowie der Inventur.

Pharmazeutische Abfille

Pharmaprodukte, die abgelaufen sind oder
beim Verpacken bzw. beim Versand beschadigt
wurden. Arzneimittelabfalle miissen sorgfaltig
gehandhabt und in Sonderabfallbehandlungs-
anlagen entsorgt werden.

GLOSSAR

Treibhausgase

Die Atmosphare enthalt sowohl natirliche als
auch durch menschliche Aktivitaten verursachte
Treibhausgase. Die bedeutendsten natirlichen
Treibhausgase sind Wasserdampf (H,0), Kohlen-
dioxid (CO,), Methan (CH,), Ozon (O,) und Di-Stick-
stoffoxid (N,0). Darlber hinaus werden durch
menschliche Aktivitaten weitere als Treibhausgase
geltende Stoffe freigesetzt, wie zum Beispiel
Fluorkohlenwasserstoffe (CFC, HCFC, HFC und
PCF) und Schwefel-Hexafluorid. Die Verwendung
der oben genannten Stoffe ist entweder teilweise
oder ganzlich verboten bzw. eingeschrankt.

UK Bribery Act

Eines der weltweit offensivsten Anti-Korruptions-
gesetze. Am 1. Juli 2011 im Vereinigten Konigreich
in Kraft getreten.

Umrechnung von Energieeinheiten
1MWh=3,6GJ
1GJ=0,2278 MWh

Wesentlichkeitsmatrix

Unternehmen entscheiden anhand der Wesent-
lichkeitsmatrix, in welche CSR-Initiativen sie
investieren. Die Wesentlichkeitsmatrix ist eine
zweidimensionale Darstellung von CSR-Aspekten:
Die Wichtigkeit oder Attraktivitat der Thematik
fiir die Stakeholder und die Bedeutung der Ange-
legenheit fir das Unternehmen hinsichtlich der
wahrscheinlichen Auswirkungen der Initiativen
auf den Geschaftserfolg.

67



68

Impressum

Herausgeber

Thomas Ehmann
Generalbevollmachtigter

Jennifer Opitz

Referentin CSR und Kommunikation
PHOENIX group

PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG
Unternehmenskommunikation
Pfingstweidstralle 10-12

68199 Mannheim

Deutschland

Telefon +49 (0)621 8505 8503

Fax +49 (0)621 8505 8501
media@PHOENIXgroup.eu
www.PHOENIXgroup.eu

PHOENIX &>

Konzept und Realisation
Unternehmenskommunikation PHOENIX group
HGB Hamburger Geschaftsberichte GmbH & Co. KG,
Hamburg

Bildnachweise

Bernward Bertram (S. 44)

Nicole Blomann (S. 32)

Colin Boulter, Nielson Reeves photographers (S. 24)
@stfold Energi AS (S. 37)

Kris Goricanec (S. 39)

iStock (S. 48)

Sabine Klimpt (S. 27)

Hans-Georg Merkel (S.ul, 2,9, 14,15,16,17, 18, 21,
24,28,32,41, 44,49, 51)

PHOENIX group (5. 19,27, 39, 40, 44, 46, 49, 52, 53)
Antti-Matti Siikala, Arkkitehtitoimisto Sarc Oy (S. 54)
Igor Swinkels (S. 19)

Druck
CHARTERHOUSE Print Management Ltd., K6In

© PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG, Mannheim.

Printed in Germany. Alle Rechte vorbehalten.

Dieser Nachhaltigkeitsbericht liegt auch in englischer
Sprache vor. Die deutsche Version ist bindend.

Die Daten fiir diesen Bericht wurden europaweit
gesammelt, konsolidiert und aufbereitet mit
CSR-Managementsoftware von:

~aWe

hrsted by

‘[ - -Systems-






PHOENIX Pharmahandel GmbH & Co KG
Pfingstweidstrafle 10-12
68199 Mannheim

Deutschland PHOEN IX group
www.PHOENIXgroup.eu



	Miteinander im Dialog
	Inhalt
	Brief des Vorsitzenden der Geschäftsführung
	Erfolg mit Verantwortung
	Highlights CSR 2014/15
	Nachhaltiges Handeln für langfristigen Erfolg
	Unsere Verantwortungsbereiche
	Wertschöpfung
	Umwelt
	Mitarbeiter
	Gesellschaft

	Zahlen und Fakten
	GRI-Index
	Glossar
	Impressum

